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Dur neuen Militärvorlage .
= Berlin » 21 . Sept . Zu den jüngst durch die Presse ge¬

gangenen Mitteilungen über die kommende Militärvorlage
wird der Berliner Nationalliberalen Korrespondenz von
unterrichteter militärischer Seite geschrieben , daß dieselben
Falsches und Wahres durcheinander warfen . Eine der Ent¬
wicklung um Jahre vorauseilende Dichtung ist die Behaup¬
tung , daß den Train -Bataillonen je eine neu zu errichtende
Kraftwagen -Kompagnie zugeteilt werden soll . Angeblich soll
bei diesen Kompagnien die Ausbildung der militärischen
Kraftwagenführer erfolgen , an denen die mobile Armee , dank
dem bei den zweiten Staffeln geplanten Ersatz des tierischen
durch den mechanischen Zug , einen starken Bedarf haben wird .
Es ist selbstverständlich, daß , der Zeit entspechend , die Heeres^
leitung dem mechanischen Zug eine große Aufmerksamkeit
widmet und die betreffenden Unternehmer aufs kräftigste er¬
muntert , wozu der Reichstag die Mittel bewilligt hat . Ebenso
selbstverständlich ist es, daß bei fortschreitender Aufnahme der
Lastkraftwagen in das Verkehrsleben ihnen in einem künf¬
tigen Kriege zur Entlastung der Tiere und zur Beschleuni¬
gung der Nachfuhr eine bedeutende Rolle bevorsteht : eine
Entwickelung, die natürlich im Frieden organisatorisch vor¬
bereitet werden muß. Es ist aber falsch, daß für diese Or¬
ganisation die Zeit jetzt schon gekommen sei.

Anders liegen die Dinge bei der Forderung der etats -
mäßigen Aufstellung von Maschinengewehr-Kompagnien für
die Infanterie in der neuen Militärvorlage . Zwar haben
wir schon derartige , einzelnen Jnfanterieregimentern zuge¬
teilte oder wichtiger : aus ihnen entnommene Maschinen-
gewehrkompagnten . Sie find aber nicht etatsmäßig und fristen
insofern ein kümmerliches Dasein , als Offiizere und Mann¬
schaften zu ihnen von den Regimentern abkommandiert wer¬
den müssen . Zum Nachteil der Truppen . Man hat diesen
aber in Kauf genommen, weil man sich des gewaltigen Vor¬
teils der Mafchinengewehrkompagnien versichern wollte . Einst¬
weilen inoffiziell . Länger kann die Truppe diesen Zustand
nicht ertragen . Es drängt fich daher die Notwendigkeit von
Maschinengewehrformationen für die Infanterie der Heeres¬
verwaltung mit zwingender Gewalt auf .

Die im Etat geführten Maschinengewehr -„Abteilungen "
zu 6 Gewehren (Preußen 13, Sachsen 2, Bayernl ) sind zwar
auch einzelne Fußtruppen im Frieden zugeteilt , sie werden
aber vor dem Feind ihre Verwendung bei den dann zu bil¬
denden Kavalleriedivisionen finden . Von den weiter zu er¬
wartenden Mehrausgaben ist die Forderung dreier Pferde
pro Batterie zur Bespannung des in neuerer Zeit als unbe¬
dingt notwendig sich erweisenden Beobachtungswagens zu er¬
wähnen . Diese Forderung steht in Konsequenz mit dem einen
Pferde , das bereits im Heeresetat von 1910 bewilligt worden
ist . Die Reuanforderung der noch fehlenden dritten Batail¬
lone bei 33 Infanterie -Regimentern und eine Vermehrung
der Kavallerie wird in der kommenden Militär .norlage nicht
beantragt werden . Man hat auf diese , an sich notwendige
Ergänzung unserer Heeresorganisation mit Rücksicht auf die
Finanzlage zurzeit noch verzichten zu sollen geglaubt .

Zur Silberhochzeit des badischen Groh -
her;ogspaares .

- ft Karlsruhe , 21. Sept . Der Himmel machte heute zu dem fest¬
lichen Treiben in unserer Stadt , das schon recht ftühe wieder einjetzte,
ein freundlicheres Gesicht . Um die Mittagszeit und in den ersten
Stunden des Nachmittags bekam die Menschenmenge weiteren Zu¬
strom und der niedergehende kurze Gewitterregen konnte dem ver¬
kehrsreichen Leben keinen Abtrag tun . Wie die letzten Tage so ist
auch der heutige leider nicht ohne Unfall verlaufen . Neben dem
Sturz eines Radfahrers wird uns ein tödlicher Unfall gemeldet , über
den wir „Unter Residenz" berichten. — Auch die Margeriten -Ber -
käuserinnen stellten sich mit der Mittagszeit wieder ein und wußten
mit viel Glück und Geschick ihre hübschen Blümchen anzubringen .

Die Huldigung der Bürgermei st er des Landes .
Zu einer imposanten Kundgebung gestaltete sich die Huldigung

des Verbandes badischer Land - und kleiner Stadtgemeinden , sowie
des Verbandes mittlerer Städte , die heute Vormittag vor dem Eroßh .
Residenzschloß vor fich ging . Das Eroßherzogspaar fuhr gegen halb 12
Uhr vom Eroßherzoglichen Palais nach dem Schlosse und so verzögerte
sich die auf 11 Uhr festgesetzte Veranstaltung um nahezu dretviertel
Stunde . Bald nachdem das Eroßherzogspaar im Schlosse angekommen
war , näherte sich der Zug , in dem etwa 1000 Bürgermeister marschier¬
ten, durch die Karlfriedrichstratze, Schloßplatz auf dem mittleren Wege
dem Residenzschloß . An der Spitze befand sich die Leibdragonerkapelle ,
dann folgte das Komitee, dem sich die Bürgermeister der 53 Amtsbe¬
zirke Badens , geschmückt mit ihren Amtsketten , folgten . Der Grotz-
herzog und die Eroßherzogin waren inzwischen auf den Balkon heraus¬
getreten und verfolgten so das Herannahen des schlichten Zuges , wäh¬
rend Eroßherzogin Luise und die Königin von Schwede« an den Cei-
tenfenstern zu bemerken waren . Die Teilnehmer , die vom Eroßherzog
in freundlicher Weise durch Salutieren begrüßt wurden , formierten sick
alsbald in einem Halbkreis vor dem Hauptportal des Croßherzog -
lichen Schlosses , worauf der Vorsitzende des Verbandes badischer Land-
und Sein« Stadtgemeinden, BürgermeisterHambrecht von Saudhau¬

sen bei Heidelberg, in die Mitte des . Halbkreises trat und folgende
Ansprache an das Eroßherzogspaar hielt :

Durchlauchtigster Großherzog, gnädigster Fürst und Herr,
Durchlauchtigste Eroßherzogin , gnädigste Fürstin und Frau !

Jubel - und Freudentage sind angebrochen für unser geliebtes
badisches Fürstenhaus , denn Euren Königlichen Hoheiten ist das
Glück beschieden , das Fest der silbernen Hochzeit zu feiern und auf
25 Jahre ehelichen Glückes zurückzuschauen . Mit seinem Herrscher¬
paare aber jubelt auch das badische Volk. Denn in unserem Hei¬
matlande sind, wie in einer Familie , Fürst und Volk in Treue mit¬
einander verbunden . Unseres Fürstenpaares Freude ist deshalb
auch des Volkes Freude . Ein Herzensbedürfnis ist es aller derjeni¬
gen , welchen die Herzen warm schlagen für Fürst und Vaterland ,
ihre Glückwünsche ihrem durchlauchtigsten Jubelpaare darzubringen .

Unsere badischen Stadt - und Landgemeinden von den Gestaden
des Bodensees hinab zu des Maines Strand haben deshalb ihre
Bürgermeister in die Residenz entsandt , um Euren Königlichen Ho¬
heiten herzlich zu beglückwünschen , unserem durchlauchtigsten Herr¬
scherpaare zu danken für alles was es für uns getan hat , sowie das
Gelöbnis unwandelbarer Treue zu erneuern .

Von Krankheiten und schwerem Leid blieben Euere Königlichen
Hoheiten leider nicht verschont . Wir haben stets innigen Anteil
daran genommen. Allein es war auch Gottes Hilfe nahe . Stets
war uns das durchlauchtigte Jubelpaar ein Vorbild für glückliches
Eheleben, hierin liegt ein Unterpfand für eine glückliche Zukunft .
Möge Gottes Gnade und Segen auch fernerhin ruhen auf unserem
Fürstenhause und Leid und Krankheit abwenden von unserem
Fürstenpaar . Als des Glückes Unterpfand möge aber auch dienen
unser Dank und unser Treugelöbnis .

Wir Badener haben in reichlichem Maße das Glück genoffen von
Fürsten regiert zu sein , welche treueste Pflichterfüllung mit Gerech¬
tigkeit. und Milde verbunden haben . Wir wissen es , wie ernst Eure
Königliche Hoheit , der Eroßherzog, die Erfüllung der Regenten¬
pflichten auffaßt und wie treu besorgt Eure Königliche Hoheit für
das Wohl aller Untertanen ist ; wir wiffen es , wie Eure Königliche
Hoheit , die Eroßherzogin die Werke der Barmherzigkeit übt und
gedenkt der Mühselig und Beladenen . Bon Herzen kommender Dank
und Treue , von Herzen kommende Anhänglichkeit an das Jubel¬
paar sind die Gefühle, welche durch solche Herrschertugenden wach¬
gerufen rberden.

Eure Königlichen Hoheiten mögen versichert sein, daß unsere
Bevölkerung , welche durch tägliche, schwere Arbeit den Ernst des
Lebens kennt, in unwandelbarer Treue ihrem Herrscherhause er¬
geben ist und einen Felsen bildet , auf welchen Eure Königlichen
Hoheiten bauen dürfen.

Ich bitte Eure Königlichen Hoheiten untertänigst , als ein
Zeichen des Dankes, der Anhänglichkeit und der herzlichen Glück¬
wünsche die Festgabe huldvollst entgegen nehmen zu wollen , welche
der Landgemeinden-Verband dem durchlauchtigsten Jubelpaare
überreichen zu lasten beschlossen hat . Diese Festgabe birgt den
schönen Wahlspruch in sich , welchen wir uns zu eigen gemacht haben :
Heil und Segen immerdar wünscht Badens Volk dem Jubelpaar .
Und nun , werte Kollegen, weil wir überzeugt sind , daß dis Herzen
des durchlauchtigsten Herrscherpaares warm für uns schlagen, weil
wir überzeugt sind, daß unser Wohlergehen des hohen Jubelpaares
höchstes Glück und höchste Freude ist , dürfen wir es getrost wagen ,
das Gelöbnis unwandelbarer Treue zu erneuern und der Himmel
soll Zeuge sein , wenn wir das Gelöbnis dadurch besiegeln, indem wir
rufen : Seine Königliche Hoheit unser geliebter Eroßherzog
Friedrich sowie Ihre Königliche Hoheit unsere geliebte Großher¬
zogin Hilda , leben hoch ! hoch ! hoch!

Kräftig stimmten die Anwesenden in die Hochrufe. Sodann er¬
griff der Eroßherzog das Wort zu folgender Dankrede und führte mit
weithin schallender Stimme etwa folgendes aus :

Der Eroßherzog erwiderte etwa mit folgenden
Worten :

„Meine lieben Bürgermeister unseres Landes ! Die
Eroßherzogin und ich sind aufs tiefste gerührt durch die
wunderbare und großartige , weil so von Herzen kommende
und zu Herzen sprechende Begrüßung , die uns soeben zuteil
geworden ist . Wir danken Ihnen aus Herzensgrund für
all die Zeichen der Liebe, Anhänglichkeit und Treue . Wir
danken Ihnen ferner für die Widmung dieser schönen Stif¬
tung , die wir gerne dem Zwecke entgegenführen werden , der
Ihnen am Herzen liegt . Möge ste recht viel Segen stiften
und uns alle an den Tag und die Stunde erinnern , die so
freudige Gefühle in uns vereinigen . Ich glaube , es ist das
erstemal, daß sich die Bürgermeister Badens um den Lan¬
desherrn scharen zu einer Huldigung , die wir in ihrer gan¬
zen »Bedeutung erfassen . Sie ist ein Zeichen dafür , wie
felsenfest wir uns auf Sie alle verlassen können . Wir
danken Ihnen nochmals für die von Herzen gehende Hul¬
digung , welche die treue Gesinnung des ganzen Vaterlandes
vergegenwärtigt . Wir erwidern dieselbe mit dem Ausdruck :
„Treue um Treue !" Seien Sie überzeugt , daß in den Jah¬
ren , die uns Gott noch schenkt , unsere ganzen Kräfte dem
Vaterlands gewidmet sein werden . Das Wohl und Wehe
jedes Einzelnen unserer Landsleute bedeutet unser eigenes
Wohl und Wehe . Gott segne Ihre Stellung , assf die Sie
das Vertrauen Ihrer Mitbürger berufen hat , Gott segne
unser liebes Vaterland ! Ich fasse alle meine Wünsche zu¬
sammen in den Ruf : Es lebe unsere teuere badische Heimat
hoch , hoch , hoch !

Auch die Hochrufe auf das Heimatland fanden lebhaften Wider¬
hall . Der Eroßherzog erbat nun zunächst das Komitee zu sick> in den
Eattensaal des Schlosses . Hier überreichte Bürgermeister Hambrecht -
Sandhausen die Huldigungsadresse, eine Sammlung sämtlicher Ge¬
meinden des Landes . Als Maßstab für die Spende der einzelnen Ge¬

meinden wurden 3 Prozent der Bevölkerung zugrundegelegt . An der
Spende haben sich auch Städte beteiligt , die dem mittleren Städteoer¬
band angehören. An die lleberreichung der Spende wurde die Bitte
geknüpft, solche zum Bau eines Erholungsheims für Eemeindebeamte
zu bestimmen, das an einem schön gelegenen Platze in der Mitte des
Landes errichtet werden soll. Rach dem Empfang des Komitees er¬
schienen die Bürgermeister bezirksweise vor dem Eroßherzog im Ear -
tensaale ; der Landesfürst unterhielt sich lange Zeit mit den Herren .

An dem Empfang beteiligte sich auch der sozialdemokratische
Bürgermeister Wurm von Hagsfeld, der gleich den übrigen vom Eroß -
herzog ins Gespräch gezogen wurde.
Zum Huldigungsfeftzug der Turn - und Sport¬

verein «
strömte das Publikum schon um 2 Uhr nach dem Eroßh . Schloß und
die teilnehmenden Vereinigungen sah man schon vor 1 Uhr nach ihren
Aufstellungsplätzen marschieren. In der Karl -Wilhelmstraße und
Ludwig -Wilhelmstraße , in der Kaiser- und Waldhornstraße hatte die
Zentral -Festzugskommission mit den Zugsordnern alle Hände voll zu
tun , um das richtige Arrangement und ein pünktliches Abmarschieren
des Zuges zu bewerkstelligen.

Bald nach 3% Uhr setzte sich der Zug in Bewegung : an der Spitze
fuhren Oberbürgermeister Siegrift und der Vorsitzende der Festzugs¬
kommission , Stadtrat Leopold Kölsch. Bei Abteilung I : Automobile ,
war Zugsleiter : Privatier Albert Steinmetz. Es beteiligte sich daran
der Badische Automobilklub.

Abteilung II : Turnvereine , mit einer symbolischen Darstellung .
Zugsleiter war Stadtrat Rudolf Dewerth. Rach der Leibgrenadier¬
kapelle marschierten: Turnerbund Aue, Turnerbund Baden -Baden »
Turngesellschaft Baden -Baden , Turnverein Baden -Baden , Turnverein
Baden -Lichtentak, Turnverein Beiertheim , Turnverein Berghausen ,
Turngemeinde Daxlanden , Turnerbund Durlach , Turngemeinde
Durlach , Turnverein Durlach, Turnverein 1885 Ettlingen , Turnverein
Grünwinkel , Turnverein Hagsseld, Turnverein Iffezheim , Männer¬
turnverein Karlsruhe , Turngemeinde Karlsruhe , Turngesellschaft
Karlsruhe , Turnabteilung des Arbeiterbildungsvereins Karlsruhe ,
Turnverein Mühlburg , Turnverein Neuweier, Turngemeinde „Gei -
mania " Oetigheim , Turnerbund Pforzheim, Turnerbund Rastatt , Tur¬
nerschaft von 1876, Rastatt , Männerturnverein Niederbühl , Turnverein
Rintheim , Turnverein Sandweier , Turnerbund Sinzheim , Turnverein
Teutschneureut, Turnverein Barnhalt -Gallenbach, Turnverein Welsch¬
neureut .

Abteilung III umfaßte die Schützen. Zugsleiter war Stadtrat
Wilhelm Schlebach . Es beteiligten sich daran : Schützengefellschaft
Karlsruhe (mit einer Iagdgruppe ) , Schützengefellschaft Durlach »
Schützengesellschaft Alt -Karlsruhe , Schützengesellschaft der Oststadt
Karlsruhe , Schützenabteilung des Leibgrenadiervereins Karlsruhe ,
Schützengesellschaft Pforzheim.

Unter AbteilunglV vereinigten sich solgendeCportsvereine . (Zugs¬
leiter : Stadtrat Friedrich Blos ) . Rach der Kapelle des Feld -Artillerie -
Regiments „Eroßherzog" (1 . Bad .) Rr . 14 : Radfahrergesellschaft
Karlsruhe , Radfahrergesellschaft Daxlanden , Allgemeine Radfahrer -
Union D . T . C . , Konsulat Karlsruhe (mit einer Gruppe ) , Erster Rad¬
fahrer -Verein Mühlburg , Radfahrerverein „Sturm " Mühlburg , Rad¬
fahrer - Gesellschaft „Germania " Rintheim , Radfahrerklub „Germania "
Rüppurr , Fußballverein Karlsruhe e . V . (mit einer Gruppe ) , Fußball¬
klub „Phönix " Karlsruhe , Fußballklub „Alemannia " Karlsruhe , Fuß¬
ballklub „Weststadt " Karlsruhe , Fußballklub „Frankonia " Karlsruhe ,
Fußballklub „Germania 1888" Karlsruhe , Fußballklub Beiertheim ,
Fußballklub Mühlburg , Fußballklub „Viktoria " Mühlburg , Fußball¬
klub „Olympia " Baden -Baden , Fußballklub „Frankonia 1906 " Bruch¬
sal, Fußballklub „Germania " Brötzingen. Fußballverein Bulach , Fuß¬
ballklub „Viktoria " Durlach, Fußballgesellschaft 1902 Ettlingen , Fuß¬
ballklub „Alemannia " Pforzheim, Fußballklub „Phönix " Pforzheim ,
(Feuerwehrkapelle Karlsruhe ) , Schwimmverein „Poseidon " Karls¬
ruhe und Schwimmverein „Neptun" (mit einem Festwagen „Im Reiche
des Wassergottes") ; Ruderklub „Salamander " Karlsruhe , Ruderverein
„Sturmvogel " Karlsruhe und Rheinklub „Allemannia " Karlsruhe
(mit zwei Gruppen) : Athletenklub „Einigkeit " Mühlburg , 1 . Kraft - ,
Sport - und Artistenklub Karlsruhe , Athletik-Sportverein „Siegfried "
Karlsruhe , Athletik-Sportklub „Arminia " Karlsruhe , Athletenklub
„Germania " Bruchsal, Athletenklub „Germania " Erötzingen , Verein
der Sportssreunde Karlsruhe (mit einer Gruppe ) , Erster Kraft -Sport -
Verein Durlach, Athletik-Sportklub „Germania " Karlsruhe (mit einem
Festwagen) .

Als sich der Zug dem EroßherzoglichenSchlosse näherte , erschienen
das Eroßherzogspaar , Eroßherzogin Luise , die Königin von Schweden ,
Eroßherzogin -Mutter von Luxemburg mit den drei Prinzessinnen von
Luxemburg , der Kronprinz von Schweden , Prinz und Prinzessin Wil¬
helm von Schweden , Prinz und Prinzessin Max von Baden sowie die
übrigen noch hier anwesenden Fürstlichkeiten mit stattlichem Gefolge
auf dem Balkone des Schlosses, um von hier aus die imposante Huldi¬
gung der Sports - und Turnvereine entgegen zu nehmen . Sämtliche
Fenster des Schlosses waren von Damen und Schülerinnen des badi¬
schen Frauenverrins beseht . Zu dem Platz innerhalb der Schloßwache
war der Zutritt nur gegen Vorzeigen von ausgegebenen Eintrittskar¬
ten gestattet . Den Schlossplatz. der in weitem Umkreis abgesperrt war ,
belagerte eine unabsehbare Menschenmenge . Vor dem Schloßhauvt -
portal hatte die Leibgrenadierkapelle Aufstellung genommen , die wäh¬
rend der Vorbeifahrt der Automobile spielte. Der Zug setzte sich ge¬
gen halb 4 Ahr auf ein Zeichen des Zugsleiters (Herrn Stadtrats
Kölsch) in Bewegung. Die Abteilung „Automobile " war von der
Beiertheimer Allee, in der sie sich ausgestellt hatte , durch di Karl -
Friedrichstraße und die östliche Schloßplatzstraße nach der Kreuzung
dieser und der Waldhornstraße gefahren, wo sie sich als Spitze des Zu¬
ges ausstellte. Derselbe wurde von Oberbürgermeister Siegrist und
Stadtrat Kölsch, die in einem mit rot -gelben Blumen geschmückten
Zweispänner Platz genommen hatten , eröffnet. Vor dem Großherz .
Schloß angekommen , entstiegen die beiden Herren den Wagen und be¬
gaben sich auf den Balkon des Eroßherzoglichen Schlosses , um hier den
allerhöchsten Herrschaften während des Vorbeimarsches die gewünschten
Erläuterungen zu geben . In mäßigem Tempo fuhren sodann die zum
Teil geschmückten Automobile vorbei, dann folgten die Turnvereine
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in ihren schlichten Turnerjacken . Den Turnvereinen voraus wurde
von sechs Turnern ein mächtiger Kranz getragen , in dessen Mitte vier
F (Frisch , Fromm , Fröhlich , Frei ) angebracht waren . Die nun fol¬
gende Abteilung der Schützen wurde durch vier in mittelalterlichem
Kostüm gekleidete Jagdbläser zu Pferde eröffnet , denen ebenfalls in
mittelalterlicher Kleidung ein Jagdzug mit Jagdbeute und der Meute
folgte.

Diesem äußerst wirkungsvollen Bilde schloßen stch die große Zahl
der Schützenvereine in der Schützenkleidung und dem Gewehr auf der
Schulter an . Die vierte und letzte Abteilung des Zuges bildeten die
Sportvereine . Hier machten die Fußballvereine , von denen ein Teil
in den Luntfarbenen Trikots der verschiedenen Farben auf einem
Brett einen überaus großen Fußball mit sich trug .

Die Radfahreroereine auf geschmackvoll gezierten Fahrrädern , die
Ruderer , ein Achterboot tragend und die Athleten mit einem sinnvoll
ausgeführten Eruppenwagen „Germania " bildeten den Abschluß .

Einer der schönsten Gruppenwagen war derjenige der Schwimmer :
„3nt Reiche des Wassergottes"

. Hoch oben über dem Wasserspiegeltronte auf einem Felsen der Beherrscher der Meere , Neptun , mit dem
Dreizack in der linken und dem Ehrenpreis für die Sieger in der
rechten Hand . Zu beiden Seiten des sechsspännigen Wagens trugen
weiß gekleidete Damen Guirlanden .

Während des Vorbeimarsches erklangen die Gut Heilrufe der
Turner , die „Hipp hipp hurxas " der Radfahrer und Ruderer , die „Gut
Naß "-Rufe der Schwimmer und die „Kraft Heil "-Rufe der Athleten ,die das Eroßherzogspaar freundlichst erwiderte .Die Zugteilnehmer marschierten durchweg in ihren Sportkostü¬men im Zuge , in welchem zahlreiche Musikkapellen verteilt waren .Ueberall in den Straßen stand dicht gedrängt das Publikum umden Vorbeimarsch des Zuges mit anzusehen.

An den Huldigungszug schlossen sich f
die turnerischen Ausführungen der Knabe « und

Mädchen
vor dem Großherzoglichen Schloß. Unter den Klängen der Schüler-
kapelle, die unter Herrn Hauptlehrer Wölfles trefflicher Leitung steht,
marschierten die Knaben der hiesigen städtischen Schulen , ihnen folgenddie Mädchen, vor das Schloßportal und hatten sich hier im Ru formiertund in schön gegliederten Reihen aufgestellt. Unter dem schneidigenKommando von Turninspektor Stehlin führten zirka 300 Knaben der
oberen Klassen der Volksschulen zunächst in exakter Weise Freiübungen
nach Zählen vor, die gleich darauf unter den Klängen des Hohenfried-
berger Marsches im Takte wiederholt wurden . Nach diesen Turn¬
übungen formierten sich die Knaben wieder in Glieder und brachten
auf das Eroßherzogspaar ein dreifaches, weithin erschallendes Hur¬ra aus .

Den Turnübungen der Knaben schloß sich ein prächtig ausgeführ -
ter Reigen Ser 128 weißgekleidete« Mädchen an, die mit hübsch ge¬zierten Blumenreifen versehen, sich in zwei Reihen im Halbkreis auf¬stellten. Nach dem Rhythmus eines von der Schülerkapelle gespielten
Mazurkas führten dieselben in graziöser Weise einen Reigen vor , der
seine Wirkung auf die Fürstlichkeiten nicht verfehlte . Nach diesen Dar¬
bietungen wurden drei Lieder unter den Leitung de§ Herrn Haupt -
lehrers Lechner gesungen.

Der Karlsruher Stadtschulrat Dr . Eerwig brachte zum Schlüsseein Hoch auf das Eroßherzogspaar aus , wofür der Landesfürst herz¬
lich dankte.

Kadische Chronik.
Ä Schöllbronn (A. Ettlingen ), 20 . Sept . Pfarrer Wilhelm Ru¬

dolph hat vom Eroßherzog die Pfarrei Wettelbrunu (Amt Staufen )erhalten .
e . Diedelsheim (A. Breiten ), 20 . Sept . Bei der gestrigen Pf « »-

wähl hier , die unter der Widmung des Dekanatsstellvertreters Stadt¬
pfarrer Wurth in Breiten stattfand , wurde Pfarrer Scharnberger in
Eubigheim einstimmig gewählt .

fft Mannheim . 20 . Sept . Wie gestern schon kurz mit -
geteilt , wurden im Walde bei Rippenweier die Leichen des
Adlerwirts Jean Ruf und der Tochter des Maurermeisters
Jean Eckert aus Feudenheim aufgefunden . Der anfangs der
30er Jahre stehende verheiratete , wohlhabende Mann hattefeit längerer Zeit ein Liebesverhältnis mit der 17jährigenMarie Eckert . Er veranlatzte sie, auswärts Stellung zunehmen als Kellnerin , um unauffälliger mit ihr zusammen -
treffen zu können. Selbstverständlich waren diese Beziehungen
geeignet , das vorher glückliche Familienleben Rufs zu zer¬stören. Marie Eckert ging nach Frankfurt , kam aber bald
nach Mannheim zurück, um in einer Weinwirtschast Stellung
zu nehmen . Bon dort verschwand sie vergangene Woche,gleichzeitig hatte stch auch Ruf entfernt . In Feudenheimzlaubte man allgemein , das Paar habe die Reife über den
Ozean angetreten . Gestern verbreitete sich die Nachricht, daßder Weinheimer Oberförster das Paar erschossen im Wald
aufgefunden habe . Diese Nachricht bestätigte sich . Die
Lerchen waren schon stark in Verwesung Lbergegangen , so daß
angenommen werden kann, daß die Tat alsbald nach dem
Fortgang des Paares geschah .

— Mannheim , 21. Sept . Das Mannheim -Ludwigshafener Zu¬hälter - und Apachentum wird immer gemeingefährlicher . Heute nachttraf ein hiesiger Kanzleiassistent im Schlohgarten zwei Frauenzim¬mer, mit denen er sich unterhielt und anscheinend sich allzusehr mit dereinen einlietz. Plötzlich sprangen die bisher verborgenen zwei männ¬
lichen Begleiter der Frauenzimmer aus ihrem Versteck hervor und
verlangten Geld unter Drohung mit dem Leben. Der Assistent gabeinem der Burschen 20 Mark , als sie stch damit nicht zufrieden gabenund ihn weiter bedrohten » streckte der Angefallene den einen der An¬
greifer , Namens Schneider, ein Metallschleifer, durch einen Schußnieder, der andere ging flüchtig: Auf der Rheinbrücke wurde jedochder Verfolgte von dem einen der Räuber eingeholt und dieser erpreßtevon ihm noch einmal 20 Mark . Der Verletzte befindet sich im Lud¬
wigshafener Krankenhause, sein Zustand ist lebensgefährlich .

Nus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . September .

— Eine badische Literaturgeschichte. Von Karl Hesselbacher wird
demnächst eine bad. Literaturgeschichte von Hebel bis auf unsere Zeitunter dem Titel „Silhouetten neuerer badischer Dichter" tm Verlag von
Eugen Salzer in Heilbronn erscheinen . Das Werk verdankt feine Ent¬
stehung der „Freien Vereinigung Karlsruher Künstler und Kunst¬
freunde". Eine kluge und feinsinnige Einleitung über das Eeistes -
und Kulturleben und der Stammeseigentümlichkeiten des badischenVolkes geht dem Buche voran , der stch dann eine in farbenreichem, sat¬tem Stil geschriebene Charakteristik der Dichter anschließt. Es ist ein
vornehmes Lese- und Hausbuch, das durch die vielen Leseproben aus
den neueren Dichtern, wir nennen nur Max Bittrich , O . Frommel ,Albert Geiger , H. Oeser, H. Vierordt , H. Hansjakob , H .Villinger , A.
Schmitthenner , Wilh . Weigand und vieler anderen , sowie durch 15
Dichterporträts einen ganz besonderen Reiz erhält . Der über 400 Sei¬
ten starke Band kostet broschiert nur 3,50 Mark , gut gebunden 4,50Mark . Wir werden nach Erscheinen auf das Buch zurückkommen .-f- Ein heftiges Gewitter ging heute Mittag 1 Uhr über unsere
Stadt nieder . Das Gewitter zog sehr rasch herauf , brachte starken
Sturm - und Platzregen und dürste gar Manchen, der sich um diese
Zeit im Freien befand recht unangenehm überrascht haben . Leider
stellten sich die Regenschauer, die das Gewitter im Gefolge hatte , auch
pni Nachmittag wieder ein, wodurch die Fesiesffeude in unserer Stadt

Ma 'vtfiky « N reffe «_ «dendvratt. Attttwoq den zu Sept « Iv. Nk 437
doch etwas getrübt wurde . In unserer jetzigen naßkalten Zeit sindEewstter nicht gerade allzuhäufig .

a, lleberfahre « und getötet . Im Zirkel , in unmittelbarer
Rahe der Waldhornstrabe , wurde heute nachmittag eine den
besseren Ständen angehörende Frau von einer Droschke über¬
fahre« und war auf der Stelle tot . Von einem Augenzeugen
erfahren wir darüber : Die Droschke kam über die Waldhorn -
straße und fuhr in der Richtung des Schlosses . An der Stra¬
ßenkreuzung Zirk?l und Waldhornstraße versuchte die Frau
kurz vor der Droschke die Straße zu überqueren . Das gelang
ihr jedoch nicht, sie wurde vielmehr von den Pferden um¬
geworfen und geriet so unter die Räder des Wagens . Das
Vorder - und Hinterrad der mit 3 Personen besetzten Droschke
ging der Unglücklichen dirett über den Kopf. Die Schädeldecke
der Verunglückten wurde gespalten . Die Schuld an dem be¬
dauerlichen Unglück trifft die Verunglückte selbst, da sie trotzder Nähe der Droschke die Straße zu überschreiten versuchte.Die Personalien der Getöteten konnten noch nicht feftgestelltwerden .

a. Unfall . Heute mittag kurz nach 12 Uhr geriet ein Radfahrer
auf der Kaiserstraße mit seinem Vehikel in eine Droschke . Das Fahr¬rad wurde vollständig zertrümmert , während der Radfahrer selbst mit
geringeren Verletzungen davonkam.

Vermischtes.
- -- Aus der Pfalz . 2t Sept . In Mnßbach wurde durch

Großfeuer das Klingmannsche Oekonomieanwesen mit großen
Frucht- und Heuvorräten vollständig in Asche gelegt . — Im
Eleiszeller Steinbruch erhielt nach vorausgegangenem Wort¬
wechsel der Steinhauer Jakob Richter von dem Schmied Karl
mit einem glühenden Eise « einen so wuchtigen Hieb auf den
Kopf, daß er schwer verletzt zusammenfiel .

c=> Gladbach, 21. Sept . (Tel .) Infolge Seilbrucheswurde auf der Zeche Zwepel ein Häuer gelotet , 3 andere
schwer verletzt.

ibd Paris , 21 . Sept . (Tel .) Gestern wurden 3 Strecken¬
arbeiter , welche in der Nähe von Faloife bei Amiens beschäf¬
tigt waren , von dem Schnellzug Paris —Calais erfaßt und
getötet .

hck London» 21. Sept . (Tel .) Der bekannte englische Geograph
Thomas Bellys , der eine Expedition zur Erforschung von Südamerika
leitete , ist, wie in einem hier eingetroffenen Briefe bestätigt wird , von
Aligatore « aufgesresse « worden . Das kleine Fahrzeug , in welchem
sich Bellys mit einem Begleiter befand, schlug in einem aligatoren -
reichen Fluß um.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

B . Berlin , 20 . Sept . (Privat .) Die Untersuchung des
preußischen Kriegsministeriums in der bekannten Affäre des
Generals von Gagern ist abgeschlossen. Die Ermittelungen
haben , gutem Vernehmen zufolge , ergeben , daß die höheren
Kommandostellen über den unerlaubten Verkehr des Gene¬
rals von Gagern nichts wissen konnten . Der Gatte der Frau
Oberleutnant Mersmann hatte ferner ausdrücklich die Ge¬
rüchte von einem Verkehr des Generals mitjeivu Gattinin aller bestimmten Form für unwahr erklärt . Die Akten
des Kriegsministeriums sind dem Militärkabinett des Kai¬
sers zugegfingen .

M Rom , 21. Sept . Aus Anlaß eines Festes hielt der
Bürgermeister Nathan , umgeben von den staatlichen und
städtischen Behörden , vielen Generalen und Offizieren , vor
einer gewaltigen Volksmenge eine vielbemerkte Ansprache» in
der er u. a. ausführte , daß die traditionell vererbte Unfehl¬barkeit in die Volksseele Lbergegangen sei, wie sich bei der
apulischen Epidemie zeige , wo das Volk vor der Madonna Ge¬
lübde ablege und die Aerzte erdolche. Diese Rede ruft in
vatikanischen Kreisen Entrüstung hervor . „Corriere d 'Jtalia "
schreibt, es dürfte dem Bürgermeister einer Stadt nicht ge¬
stattet fein , über die katholische Religion so zu sprechen , wie
es Nathan getan habe , welcher der päpstlichen Jnfallibität die
apulischen Ausschreitungen gegen die Aerzte aufbürden wolle .

Ter Kaiser in Wien.
— Wien , 21 . Sept . Zu der SoirS , die Erzherzog Franz Ferdinandund Gemahlin , die Herzogin von Hohenberg, gestern abend zu Ehren

Kaiser Wilhelms im Schlosse Belvedere gaben , waren die ersten Ver¬
treter der amtlichen Welt und des hohen Adels geladen . Pünktlichum V210 Uhr fuhr Kaiser Wilhelm in österreichischer Feldmarjchall -
uniform im Automobil vor dem Schlosse vor und wurde vom Erz¬
herzog und Gemahlin begrüßt . Im grünen Salon nahmen die Herr¬
schaften die künstlerischen Darbietungen entgegen. Im großen Saal
wurde sodann das Souper eingenommen . Der Kaiser führte die
Herzogin von Hohenberg zu Tisch . Zu seiner Linken saß der Fürst zu
Fürstenberg , ihm gegenüber der Erzherzog zwischen Frauen von
Staremberg . Der Kaiser begab sich später nach Schönbrunn zurück.

— Wien , 21 . Sept . Aus Anlaß des heutigen Besuchs Kaiser
Wilhelms im Rat hause war der Weg vom Schönbrunner
Schlosse bis zum Rathause festlich geschmückt. Die städtischen Ange¬
stellten mit ihren Musikkapellen bildeten Spalier . Auch das Rathaus
prangte im Festschmuck. Auf den Estraden des Festsaales waren die
beiden Kaiserbüsten aufgestellt . Im Festsaal hatten sich der Eemeinde -
rat , die Bezirksvorsteher, höhere städt. Beamten usw. versammelt .Bei der Ankunft des Kaisers kurz vor 12 Uhr spielte die Kapelleder Amts - und Staatsdiener „Heil dir im Siegerkranz .

" Hierauf wurdeder Kaiser in den Festsaal geleitet und dort von Bürgermeister Dr .
Neumayer mit einer Ansprache begrüßt . Redner gab der innigen
Freude über den Besuch des Kaisers Ausdruck und bat Gott den All¬
mächtigen, er möge den Kaiser schützen und schirmen zum Heile und
Segen des mächtigen DeutschenReiches und zur innigen Freuoe Oester¬
reich -Ungarns , das die Nibelungentreue des Deutschen Reiches und
seines erhabenen Herrscherhauses erst vor kurzer Zeit wieder zu er¬
kennen Gelegenheit gehabt habe. Der Bürgermeister schloß mit einem
3 fachen Hoch auf den Kaiser , in das die Anwesenden begeistert ein¬
stimmten.

In seiner Erwiderung dankte der Kaiser zunächst für den
großartigen Empfang , besonders dafür , daß die Stadtvertretung be¬
schlossen habe , einen Teil des Rings nach ihm , dem Kaiser , zu be¬
nennen . (Heilrufe .) „Es ist" fuhr der Kaiser fort , eine ganz außer¬
gewöhnliche Ehrung eines fremden Monarchen und ich glaube , in ihrden Ausdruck zu sehen der Freundschaft und der innigen Gefühle der
Sympathie die zwischen der Bürgerschaft Wiens und mir schon längst
bestehen . (Neuerliche Heilrufe .) Zum andern glaube ich aus diesem
Beschluß das Einverständnis der Stadt herauszulesen , daß sich in
ernster Zeit der Bundesgenosse in schimmernder Wehr an die Seite
Ihres allergnädigsten Herrn gestellt hat .

Es war dies eine Tat der Pflicht und Freundschaft zugleich , denndas Bündnis ist zum Heil der Welt in die Uebsrzsugung und in dasLeben beider Völker als ein Jmpondrrabil « eingedrungen . (Stürmi -
sche Heiliufe .j

,

Die höchste Weihe wurde dem Beschluß aber dadurch erteilt , daßer ^ faßt werden konnte im Jahre des 8«. Geburtstage » Ihres tutauchten Landesherrn , zu dem mein Volk in inniger und warmer Er -innerrurg hiuuberschaut und zu dem ich als einem vaterländisch««Freund emporblicke in Ehrfurcht (stürmische Heilrufe ), als dem Sv « ,bol der personifizierten Selbstverleugnung und Pflichterfüllung .All meinen Gefühlen bitte ich Sie Ausdruck zu geben, indem Siemit mtt einstimmen in den Ruf , daß der edle Landesvater , fein Hausund fein Land in Gottes Hand, in Gottes Schutz gesollt bleibe. SeineMajestät der Kaiser unp König Hurra !"
Lebhafter Beifall und minutenlange andauernde Zurufefolgten den Worten des Kaisers , der dem Bürgermeister dieHand reichte und jeden einzelnen , der ihm vorgestellt wurde ,ins Gespräch zog. Dann nahm der Kaiser mit einigen Dan¬kesworten den ihm angebotenen Ehrentrunk ,

Die türkische Anleihe .^ Paris , 21 . Sept . In sichtlich offiziösen Zeitungsnotizen wirdbezüglich der türkischen Anleihe erklärt : : Die französische Regierungwerde auch angesichts der Meldung , daß die Pforte im Begriff stehe,mit der Gruppe des Londoner Finanziers Sir Ernest Cassel eine An,leihe abzuschließen, ihren Standpnntt nicht ändern . Die französisch«Regierung hält die von ihr gestellten Bedingungen insgesamt aufrechtund der Minister Pichon hat seinen vorübergehenden Aufenthalt inParis dazu benutzt, um dem Botschafter Bompard die Weisung zuerteilen , entschieden darauf zu bestehen , daß die Stellung der in derTürkei lebenden Algerier und Tunesier den französischen Forderungengemäß geregelt werde . Man hofft auch in Regierungskreisen , daß die
französischen Banken und das französische Publikum genug Patriotts -mns besitzen werden, um stch von der durch die englische Finanzgruppeübernommenen türkische « Anleihe fernzuhatte «. Der „Petit Paristen "
hebt auch die Warnungen der offiziösen türkische« Presse hervor ,welche eine heiße Sympathie für den Dreibund bekunden. Es fei be¬dauerlich, daß diese Blätter sich bemühen, einen Streit zu verschärfen,welcher ohnehin sehr verwickelt sei.

bck Konstantinopel , 21 . Sept . Wie verlaniei , wird der
Großwesir nach seiner Rückkehr infolge des Scheiterns der
türkischen Anleihe in Paris dem Sultan die Demission des
gesamten Kabinetts anbieten und nach Ausschließung des bis¬
herigen Finanzministers Dfchawid Bey die Anleihe -Berhand -
lunge « in Deutschland und Oesterreich ausnehmen . (Rach eineranderen Version , der wir heute morgen schon Raum gaben ,ist die Anleihe bereits in England abgeschlossen. — Red .)

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hyvrogr .
vom 21 . September 1910.

Der hohe Druck, dessen Kern wie am Vortag über den britischenInseln liegt , hat sich von da aus feit gestern weit in das Binnenland
herein ausgebreitet und hat die Furche niedrigen Druckes , die am
Vortag Europa von Norden nach Süden durchzog , nach dem Osten ver¬
drängt . Das Wetter war am Morgen in Deutschland meist trüb und
sehr kühl ; im Osten regnete es noch, im Westen hatte es teilweise auf -
geklatt . Bei wechselnder Bewölkung ist trockenes und untertags etwaswärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsbcobachtunge « der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Barom . Term .
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Höchste Temperatur am 20. September 11,8 : niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 6,6.
Niederschlagsmenge am 21 . September 7" früh 8.6 mm.
Metternachrichte» ans dem Süden vom 21. September früh :Lugano wolkig 14Biarritz wolkig 13 , Coruna Nebel 12 °,Perpignan wolkig 17 °. Nizza wolkig 16 °. Triest bedeckt 18 °,Florenz heiter 19 °, Rom Rege» 20". Eagliari halb bedeckt 21 °,Brindisi heiter 21 °, Horta (Azoren ) halb bedeckt 19 ".

Schiffsliachrichten des Norddeutsche« Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Ker«. Karlsruhe , Karlfriebrichstr . 22.= Bremen, 21. Sept . Angetommen am 18 . : „Sigmaringen " in
Antwerpen , „Erlangen " in Oporto : am 19 . : „Pr . Heinrich" in Alexan¬drien , „Roland " in Rio de Janeiro , „Schleswig " in Marseille , „Köln "
in Philadelphia , „Pr . Ludwig " in Neapel , „Zielen " in Neapel,' am20. : „Kaiser Wilhelm der Große" in Bremerhaven , „Pr . Alice" inGenua , „Kr . Wilh .

" in Newyork, „Neckar " in Baltimore , „Erlangen "
in Lissabon, „BLlow" in Hongkong, „Pr . Eitel Fr .

" in Hongkong,„Fr . der Große" in Newyork, „Neckar" in Baltimore . Passiert am19. : „Chemnitz" Lizard . Abgegangen am 18 . : „Großer Kurfürst " von
Cherbourg , „Würzburg " von Las Palmas ; am 19. : „König Albert "
von Gibraltar , „Skutari " von Galata , .Kaiser Wilh . der Große" von
Cherbourg , „Kaiser Wilh . der Große" von Plymouth , „Seydlitz" von
Suez , „Berlin " von Gibraltar ; am 20. : „Kaiser Wilhelm II ." von
Bremerhaven , Pr . Ludwig " von Neapel , „Ziethen " von Neapel , „Er .
langen " von Lissabon, „Schwaben" von Las Palmas , „Kronpr . Ce-cilie " von Newyork ; am 21 . : „Lützow " von Bremerhaven .

!etrft Hilft
gegen nasse Keller feuchte WohnuDgen istCeresit . 414a- Deutsches Reichspatent . -
Wunnersehe Bitumenwerke , G . m . b. H . , Unnai . W,la. Referenzen. Katalog gratis.
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Der sozialdemokratische Parteitag in
Magdeburg .

ylnber. Nachdr . verb .) 8 - Magdeburg. 20 . Sept .
V . (Zweiter Tag .)

Zu der Resolution des Vorstandes wurde während der Rede
« «bels ein Zusatzantrag verteilt , unterzeichnet von norddeutschen
Genossen , in dem es heißt , daß diejenigen Parteigenossen, die der
Resolution des Vorstandes zuwiderhandeln, damit stch ohne werteres
außerhalb der Partei stellen . Bebel erklärte hierzu , daß der Borstand
für diesen Zusatzantrag nicht zu haben sei .

Am Nachmittage lag ein neuer Antrag vor :
„Um die Wiederholung der die Parteibewegung hemmen¬

den Konflikte zwischen den einzelnen Landtagsfraktionen

und der Eefamtpartei zu verhindern, beschließt der
Parteitag, eine Kommisston zum Studium der budget¬
rechtlichen Verhältnisse des Reiches und der Bundesstaaten einzu¬
setzen. Dieser Kommission sollen außer einem Delegierten des
Parteivorstandes Vertreter der Parteiorganisationen aller Bundes¬
staaten angehören. Das von der Kommission gesammelte und be-

- arbeitete Material ist rechtzeitig vor dem nächsten Parteitage zu ver¬
öffentlichen .

" — Die Unterzeichner dieses Antrages sind zumeist Süd¬
deutsche . Daneben haben die Gewerkschaftsführer und einige nord¬
deutsche Revistonisten mit unterschrieben .

Bei Verlesung der Rednerliste ergibt stch . daß die überwiegende
Zahl der Redner zu Gunsten der Budgetbewilliger sprechen will
(Steigende Heiterkeit ) . Sie haben sich schon zeitig zum Wort ge¬
meldet daß sie in der Rednerliste obenan stehen. Es wird aber be¬
schlossen , abwechselnd einem Freunde und einem Gegner der Budget-
dewilligung das Wort zu erteilen.

Der Vorsitzende Dietz (Stuttgart ) bringt zunächst folgendes
Schreiben der württembergifchen sozialdemokratischen Landtags¬
fraktion zur Velesung:

. Die sozialdemokratische Fraktion des württembergischen Land¬
tages ist der Ueberzeugung , daß im Interesse erfolgbarer Geltend¬
machung ihres Einflusses in den Fragen der Landespolitik für sie
Entschlutzfreiheit in Sachen der Budgetablehnung oder -Annahme ge¬
währt werden muß . Sie richtet die dringende Bitte an den Partei¬
tag , eine Abänderung des Beschlusses ron Nürnberg dahin vorzu¬
nehmen, daß eine aus zwingenden Gründen notwendige Zustimmung
zum Budget den Landtagsfraktionen erleichtert wird." (Der Brief ist
innerhalb der Fraktion mit 18 gegen 1 Stimme beschlossen worden.)

Es folgt
die Diskussion über die badische Budget¬

bewilligung .
Erster Diskussionsredner ist K a tz e n st e i n (Berlin ) : Die badi-

ffchen Genossen haben schon für das Budget gestimmt , als sie in schärf¬
ster Opposition zur Regierung standen . . Es kann also nicht stimmen ,
daß erst dir heutige politische Konstellation diese Verhältnisse erklär¬
lich erscheinen läßt. Der Grund ist wohl die nicht so scharfe Zu¬
spitzung der politischen Gegensätze in Süddeutschland und darin, daß
unsere Genossen in Deutschland außerordentlich politisch anspruchslos
sind . Die deutschen Arbeiter sind daran gewöhnt, elend schlecht be¬
handelt zu werden . Sobald man ihnen ein bischen entgegenkommt ,
sind sie zu allem möglichen bereit. Die preußische Regierung ist nun
nicht so intelligent , um die Taktik der süddeutschen Regierungen nach¬
zuahmen . Ich halte es für wünschenswert, daß der Bogen nicht ab¬
geschwächt, sondern recht kräftig angespannt wird, damit der Pfeil
desto kräftiger zurückschnellt. Ein grundsätzlicher Gegensatz zwischen
den Regierungen ist nicht vorhanden. Die badische Regierung ist
nichts als ein detachiertes Fort unserer ganzen deutschen Befestigungs¬
werke, die badische- Regierung ist ein Satrap in einem etwas abgele¬
genen Bezirk , den man nicht so streng hält . Einer solchen Regierung
darf man nur in der schärfsten Opposttionsstellung gegenübertreten.
Ist denn irgend eine deutsche Regierung, sie mag ein noch so liberales
Gepräge haben , geneigt, die demokratischen Grundsätze anzuerkennen ?
Die paar Verbesserungen in Baden werden nicht bestritten, aber es
herrscht auch dort das aristokratisch-bureaukratische Regierungssystem.
Für das Wort „Demonstration" sollte man das Wort „Bekenntnis"
setzen, und da ist es ein Grund , daß die Partei bei der Vudgetfrage
ein Bekenntnis ablegen kann. Unsere Kraft liegt nicht in dem , was
wir augenblicklich erreichen .

Wenn die badischen Genossen Schule machten , würde ein Teil der
Genossen sich dahin hineinleben, daß ein wesentlicher Unterschied
zwischen Sozialdemokratie und bürgerlichen Parteien nicht mehr
besteht .

Hildenbrand (Stuttgart ) : Der Beschluß des Parteitages ist
wichtig , nicht nur für uns Badener, sondern für die ganze Partei .
Ich warne davor, einen wertlosen Beschluß zu fassen. Die Frage muß
nach der gegenwärtigen politischen Situation entschieden werden.
Wenn Sie den verschärftenAntrag derNorddeutschen annehmen, werden
.Sie damit die Frage nicht für alle Zukunft regeln. Bindende Beschlüsse
der Partei müssen auf das notwendigste beschränkt werden .

Lipinski (Leipzig) : Die Süddeutschen haben die Kernfrage
umgangen. Es liegen bindende Beschlüsse vor , da kann von Gut¬
gläubigkeit und Irrtum keine Rede sein . Es handelt sich um ein plan¬
mäßiges Borgehen der Süddeutschen , das nicht im Augenblick ent¬
standen ist, sondern aus dem Willen heraus, die Partei in eine
Zwangslage zu bringen und zwar zu einer ihr nicht genehmen Situa¬
tion . Die Herren haben geglaubt die Partei werde sich hüten, die
Konsequenzen aus dem Vorgehen der Süddeutschen zu ziehen .

W i t t y (München ) : Ich wünsche den Genossen in Preußen und
der Mark Brandenburg, daß sie auch durchkneten lassen wie wir es
getan haben , unserer Unterstützung sind sie sicher . (Murren bei den
Norddeutschen ) . Ich brauche die Badener nicht zu verteidigen , aber
wenn man über Spießbürgerei reden wollte , müßte man sich auch mit
Lipinski auseinanderfetzen . Das sächsische Kleinbürgertum wird von
der Rede Lipinskis profitieren. Wenn Sie die Resolution des Vor¬
standes annehmen wollen, tun Sie es in Gottes Namen (stürm . Heiter¬
keit) , die Streitigkeiten über die Budgetbewilligung werden dadurch
nicht verstummen . Wenn die Frage der Vudgetbewilligung eine
prinzipielle ist, so muß sie eine solche sein in der ganzen Politik der
Partei . Was soll denn in den Gemeinden geschehen? (Sehr richtig ) .
Da kann man selbst im unentwegten Sachsen einmal entgleisen. Auch
Kautskq hat, glaube ich, einmal gesagt , in den 'Gemeinden sei es
etwas anderes. Das Vermögen der Gemeinden beläuft sich aber auf
Milliarden und ihr Etat nach vielen Millionen , da kann es uns nicht
gleichgültig sein, wie es verwaltet wird . Den Gemeinden wurde eine

ungeheure Fülle von Kultnraufgabe« überwiesen, weil der Staat und
dasReich keine Zeit und kein Geld haben , diese Kulturaufgabe zu er¬
füllen. Wir in Bayern werden nächstens Bertretungen in den Land¬
räten bekommen . Wie sollen wir uns dem Etat der Landräte
gegenüber verhalten? (Zuruf: das sind häufig Millionen -Etats .)
Ich bitte die Frage ohne Haß und ohne Vorurteil za entscheiden .
Richten wir unsere Front gegen unsere Gegner , das wi :d besser sein ,
als wenn Sie sämtliche Badener Genossen auffrchen . (Große
Heiterkeit .)

Z « b e i l (Berlin ) begründet den Zusatzantrag der Norddeutschen
Die Resolution des Parteivorstandes wendet sich zwar scharf gegen
den augenblicklichen Zustand, aber sie sagt kein Wort, war in Zukunft
geschehen soll , wenn wiederum Beschlüsse des Parteitages von Ge¬
nossen mißachtet werden . Es geht nicht an, die kostbare Zeit des
Parteitages in der Weise zu vergeuden , wie dies wiederholt wegen der
süddeutschen Genossen hat geschehen müssen. Viele Genossen ver¬
stehen es nicht, daß in der Partei mit zweierlei Maß gemessen wird.
Nach unten kommt auch in Baden der Grundsatz zur Geltung : wer
sich nicht fügt, der fliegt ! , nach oben heißt es : ja Bauer , das ist etwas
anderes. Die Genossen müssen den Beschlüssen der höchsten Instanz
Geltung verschaffen. Die süddeutschen Genossen haben nicht ver¬
gessen, daß wir seit dem Lübbecker Parteitag stets zu viel Rücksicht auf
sie nahmen , und unser Antrag ist das geringste , was auf dem Partei¬
tag beschlossen werden kann. (Lebh. Zustimmung.) Hunderttausend «
von Genossen haben es in der letzten Zeit zum Ausdruck gebracht ;
jetzt ist das Maß voll zum Ueberlaufen. Wer glaubt, sich »icht fügen
zu können, dem steht die Türe weit offen . (Erneute stürmische Zu¬
stimmung der Norddeutschen) . Wer es mit seinem Inneren nicht ver¬
antworten kann, unter uns zu bleiben, der mag von dannen gehen .
Ich bitte unseren Antrag mit großer Majorität anzunehmen. Warum
sind die Badener nicht in Leipzig gekommen und haben die Frage der
Budgetbewilligung dort zur Sprache gebracht Auch die Badener
haben sich nach den Beschlüssen des Parteitages zu richten , wie die
einfachen Soldaten in den Wahlkreisen . Den süddeutschen Antrag
werden wir ablehnen. Wir hoffen , daß der Parteitag die Stellung
einnehmen wird, die er einnehmen muß, wenn er die Achtung auch bei
den bürgerlichen Parteien nicht verlieren will . Die Zeit wird den
Badenern nicht erspart bleiben, wo sie einsehen werden, daß sie un¬
recht hatten. Nationalliberale und Zentrum werden sich nicht immer
feindlich gegenüberstehen , sie werden dann Hand in Hand und Brust
an Brust gegen die Sozialdemokratie Stellung nehmen . Dann hat der
Mohr seine Schuldigkeit getan, dann kann der Mohr wieder gehen.
(Lachen bei den Süddeutschen ) . Wenn es nach den Parteigenossen in
Berlin gegangen wäre, wäre die Resolution noch etwas schärfer aus¬
gefallen . (Sehr richtig !) Ohne die große Munition der großen Zen¬
tren wären Sie außerstande , nur einen einzigen Kampf in Bayern
führen zu können. (Widerspruch bei den Südddeutschen ) . Wenn es den
Badenern Spaß macht, mögen sie sich außerhalb des Rahmens der
Partei stellen . Ich gehöre auch nicht zu den Dummen (Zuruf bei de»
Süddeutschen : Na , na ! Große Heiterkeit ) . Ich fordere die Achtung vor
den Beschlüssen des Parteitages , und wir müssen diese Achtung even¬
tuell erzwingen, ganz gleich, ob im Osten , Westen , Norden oder Süden
dagegen verstoßen wird. Wenn der Vorstand etwas besser zugegriffen
hätte, dann wäre ein solches Vorkommnis nicht möglich , dann wären
wir in diese elenden Zustände nicht geraten. (Lebhafter Beifall bei
den Norddeutschen und auf den Tribünen).

E n g l e r (Baden) : Wenn Sie kein anderes Mittel haben, uns
zu schwächen, .

als das Berliner Geld , damit schrecken Sie uns nicht .
(Unruhe ) . Die Budgetfrage ist eine praktische Frage, und da muß die
Fraktion die Freiheit haben , zu tun, was der Moment erfordert.

Haase (Königsberg) : Wir wollen nicht nur schöne Reden an¬
hören und papierne Resolutionen fassen, die Partei will eine Gewähr
dafür , daß wir nicht wieder in einen solchen Parteihader hineinkom¬
men . Wir wollen nicht die Badener ausschließen , wir wollen nur
Klarheit schaffen. Es herrscht große Erregung in weiten Kreisen, und
das zu einer Zeit, wo wir uns angesichts der kommenden Wahlen mit
aller Wucht gegen die Feinde wenden müssen. Die badischen Partei¬
genossen sagen , sie hätten im guten Glauben gehandelt, aber hier
kommt der dolus eventualis in Betracht . Ich fasse ihn nicht so auf
wie die Staatsanwälte , aber die Badener wußten genau, was die
Konsequenzen ihrer Handlungen sein würden. Wenn sie mit gutem
Grunde hätten vermuten können, die Mehrheit zu haben, dann hätten
sie vielleicht einen solchen Schritt wagen dürfen . Die Gründe der Ba¬
dener sind abgeschmackt und verbraucht, es sind verrostete Waffen, mit
denen die Nationalliberalen von Niederlage zu Niederlage schritten .
Wenn ich Sie bitte, unsere Resolution anzunehmen , so geschieht das,weil wir einmal Frieden haben müssen. Wir wollen brüderlich den
Gegnern entgegentreten. Nach einiger Zeit werden die Badenser
sehen, daß der Weg der Mehrheit der einzig richtige war . (Lebhaf¬
ter Beifall bei den Norddeutschen) .

Ri eh m (Dresden) : Die Badener haben im guten Glauben ge¬
handelt. Meine Dresdener Genossen kennen genau diese meine Stel¬
lung und haben mich trotzdem zum Delegierten gewählt . Auch wir
unterschätzen nicht, die Wichtigkeit der Prinzipien . Ich bin der
Meinung, man solle nicht zweierlei Maß anwenden. Früher hat man
aber Beschlüsse gegen Parteitagsbeschlüsse kaum gerügt, und jetzt will
man gewissermaßen einen Eeßlerhut aufrichten (sehr gut) . Will man
die Genossen zu Heuchlern erziehen ? Dagegen müßte ich mich mit aller
Energie wenden (Unruhe und Schlußrufe ) . Ich kann den Badensern
den guten Willen nicht absprechend. Wohin kommt man , wenn man
gleich sagt : das ist kein Ernst . Soweit darf man es auch unter uns
nicht kommen lassen. Wenn man Beruhigung schaffen will , dann möge
man unsere Resolution annehmen , die die Frage ohne Leidenschaft stu¬
dieren und erörtern will.

Fteißner (Dresden ) : Die Badenser werden geglaubt haben,
nach ihrer Art der Partei zu dienen , aber man soll uns eine Entschul¬
digung machen, sonst verlieren wir jeden Boden unter den Füßen und
schweben mit unseren Beschlüssen in der Luft. Der Genosse Riehm hat
nicht im Sinne der übergroßen Mehrheit der Dresdener Genossen ge¬
sprochen. Wir dürfen nicht auf den Boden der Konzessions-Schulzrns-
Politik treten (Sehr richtig !) Wir haben immer darauf gesehen , daß
Beschlüsse der Partei , auch wenn sie uns nicht gefallen, unter allen
Umständen befolgt werden ; der Eeßlerhut ist eine Redensart , mit der
man nichts anfangen kann. Auch in Sachsen haben sich ja die Ver
hültnisse geändert . Auch bei uns mutet man uns im Parlament nicht
mehr das zu , was man uns früher geboten hat . Wir haben das aber
erreicht, nicht durch Vudgetbewilligung, sondern auf Grund unserer
Politik , die den Parteitagsbeschlüssen entsprach.

Kolb (Baden) : Die Badener haben den Mut der Ueberzeugung
gehabt, die Sachse« haben in ihrer Begründung der Ablehnung des
Budgets nur ein Scheinmanöver ausgeführt. (Widerspruch ) . Das
war ein sächsischer Schildbürgerstreich . Man kann nie jedesmal einen
Parteitag einberufen , wenn eine Bewilligung des Budgets in Frage
kommt. Sie werden keine Fraktion zwingen können, unter allen Um¬
ständen gegen das Budget zu stimmen . Wollen Sie , die ganze Frak¬
tion zum Austritt aus der Partei zwingen . In Baden wäre ein ganz
anderes Budget zu Stande gekommen, wenn wir nicht einen starken
Einfluß auf seine Gestaltung hätten ausüben können . Das Zentrum
hat bei uns Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt , um das von uns
und den Liberalen aufgestellte Budget anders zu gestalten. Daher
hatten wir das Recht und die Pflicht, das Budget, wie es war, zu
bewilligen .

Süßheim (Nürnberg) : Die Ablehnung des Budgets hätte
nicht die schlechten Folgen gehabt , wie man uns hier erzählt. Wir ent¬
ziehen der Partei die Grundlage, wenn wir uns das Recht nehmen,
gegen Beschlüsse des Parteitages zu handeln . Sorgen Sie dafür, daß
es mit unserer großen Partei und ihrer Selbständigkeit nicht zu
Ende geht.

Keil (Stuttgart ) : Ich lehne es von vorne herein ab, in das
Prokrustesbett der Revisionisten oder in das der Radikalen mich zu
legen. Ich bin aber zu der Ueberzeugung gekommen, daß wir un¬
möglich mit den Nürnberger Beschlüssen weiterkommen . Die Frage
der Budgetbewilligung ist noch nicht gründlich genug geprüft. Damit
will ich nicht sagen , daß an dem verfahrenen Karren nur die Genossen
Schuld sind, die hier die scharfe Resolution beantragen, ein großer
Teil der Schuld fällt auch auf die „Soz. Monatshefte"

, die sich zwar
bemühen, neue Wege für die praktische Arbeit zu ebnen , aber eine
treibhausartige Entwicklung fordern . Ich stehe heute noch auf dem
Boden der Lübecker Resolution. Wir dürfen nicht «ine unmögliche
Resolution auf die andere setzen , was nur eine Schraube ohne Ende
wird, die aber doch immer wieder zurückgeschraubt werden muß . Die
Entscheidung , ob ein zwingender Fall vorliegt, wollen wir uns er¬
kämpfen . Hoffentlich kommt der Parteitag zu einer Entscheidung , die
dem Wohle der Partei entspricht.

Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen werden die Verhand¬
lungen auf morgen vertagt. Große Heiterkeit erregte unter den
Delegierten die Mitteilung » daß den Revisionisten ein Paket mit
Stricken zugegangen sei.
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verwenden viele Personen irgend ein Linderungsmittel . Besondersdann , wenn der Beruf einen intensiven
Gebrauch der Sprechorgane verlangt . Wenn stimmliche Beschwerden (infolge Erkältung, Ueberan -
strengung usw .) vermieden oder rasch behoben werden sollen . .Ein solches Mittel muss zwei Haupteigenschaften besitzen : ZuverlässigeWirkung — Unschädlichkeit.
Die neuen Coryfin-Bonbons erfüllen diese Bedingungen. Das Coryfin (Aethylgiycoisäurementhyiester)
zeichnet sich durch verlängerte Mentholabspaltungaus . Es wirkt deshalb intensiver und andauernder
ohne die Schleimhäute zu reizen .

Wegen dieser Vorzüge sind die Coryfin -Bonbonsbesondersgeeignet für regelmässige Gebrancher
derartiger Linderungsmittelwie : Sänger, Schauspieler , Redner, Geistliche , Lehrer . Ebenso für Touristen,
Radfahrer (bei Trockenheit im Munde und Rachen) und für starke Raucher (zur Beseitigung des schlechten
Geruches und Erfrischung des Mundes ) . verlange die Originalschachte ! zu M . 1,50y theke oder Drogerie und achte auf die gesetz .gesch .Bezeichnung.

w
4 %

- Coryün - Bonbons WWW . I UM
24 8876»
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Der Fes^grutz der bad. Leibgrenadrere.
- - Karlsruhe . 21 . Sept . Unter den Festen , welche zu

Ehren der Silberhochzeit des Eroßherzogspaares veranstaltet
wurden , nimmt die Festhalle -Feier der alten Leibgrenadiere
einen besonderen Rang ein . Wir haben deshalb gestern schon
ausführlich über den stimmungsvollen Verlauf derselben be¬
richtet . Aber es würde doch etwas fehlen , wollten wir hier
nicht auf die im Rahmen der allgemeinen Schilderung nur
kurz erwähnte Festrede zurückkommen , in welcher Major a . D.
und Geheime Rat Kopp (Freiburg ) die Gefühle der Leib -
grenadiere für das Erohherzogspaar in von Herzen kommende
Worte faßte . Diese Rede darf gleichsam als der eigent¬
liche Festgruß der alten Leidgrenadiere betrachtet werden , dar¬
gebracht dem hohen Chef des Regiments und seiner erlauchten
Gemahlin . Und so wird dieser Festgrutz auch im ganzen
Laich , wo immer Leibgrenadiere wohnen , gern vernommen
und nachgelesen werden . Herr Major a . D . Kopp führte in
seiner Ansprache aus :

HochansehnlicheFestrersammlung ! Sehr verehrte , gute alte Regi¬
ments -Kameraden !

Silberne Hochzeitsfsier!
Welche Fülle beglückender und beseligender Erinnerungen ; wel¬

cher Reichtum an freudigen und dankbaren Empfindungen lösen sich
au» bei denen, welchen das Schicksal vergönnt ein derartiges Fa¬
milienfest feiern und mitfeiern zu dürfen ; ein so selten-schönes Fest;
zumal wenn es begangen wird in einem Hause, von dem man weist
Last e» vorbildlich als ein Hort gilt , für alles Wahre , Edle und
Schöne; daß es ein sturmfreies Bollwerk bildet gegen alle Falschheit
und gegen alle Unwahrheit .

Wo immer die Tatsache eines solchen herzerhebenden Festes in die
Erscheinung tritt , da sammeln sich lange vorher schon die Angehörigen ,die Verwandten und Freunde , die Berufsgenossen und näheren Be¬
kannten , um zu beraten und zu beschließen , wie sie zu ihrem Teile
dazu beitragen könnten, die Festesfreude der Jubilierenden zu er¬
höhen. Und je größer die Familie , je bedeutungsvoller der Wirkungs¬
kreis der Feiernden ist, um so umfangreicher gestalten sich die Vor¬
bereitungen zu solcher Feier , denn weitere Kreise wollen dann daran
Dell nehmen.

Wenn aber gar der Landesvater und die Landesmutter selbst es
sind, denen Gott die Gnade schenkt, ein solches Fest begehen zu können,
so ist es begreiflicherweise das ganze Land , ist es das ganze Volk,die daran sich beteiligen wollen und alle Kreise und alle Stände , sie
wetteifern miteinander , ihre An- und Mttteilnahme in irgend einer

.Weise zu bekunden und zu betätigen .
Und dieser Fall » er liegt heute für uns vor und wo noch dazu , wie

bei uns , Gott fei's gedankt, Fürst und Volk von attersher , so inniglich
« ü> so herzlich mtt einander verbunden und verwachsen sind , ist eben
die silberne Hochzeitsfeier des geliebten Herrscherpaares nicht nur
eine Familienfeier im Herrscherhause, sondern sie ist und wird im
vollsten Sinne de» Wortes eine Volksfeier in der badischen Heimat .Was Wunder drum , daß auch wir alten , badischen Leibgrenadiere ,bet Stimme unserer Herzen folgend, uns zusammengetan und in voll¬
ster Uebereinsttmmung untereinander den Wunsch geäußert haben —
zuerst schüchtern zwar und zaghaft , dann aber lauter und immer
lauter — mit einer bescheidenen Nummer ins offizielle Festprogramm
ausgenommen zu werden . Denn darin waren wir Alle eins , dieser
Jubeltag müsse festlich von uns begangen werden, das konnten, das
wollten wir uns nicht nehmen lassen! Ist doch der hohe Jübilar Chef
«mfete« herrlichen Regiments , in welchem Er vor 35 Jahren seine viel¬
versprechende, so glanz - und ehrenvolle militärische Laufbahn be¬
gonnen hat ! llnd ist Er doch Protektor der meisten, in dem achtungs¬
gebietenden badischen Militäroereins -Verband vereinigten Leibgrena «
dier-Vereine und Schutzherr des ganze« Verbands !

Ob aber dieser unser Aller Herzenswunsch werde Erfüllung fin¬den können, das war in Anbetracht der ungezählten in Stadt und
Land beabsichtigten, festlichen Veranstaltungen , durch welche die ZeitSeiner Königlichen Hoheit aufs äußerste in Anspruch genommen ist,längere Zeit hindurch eine zweifelhafte Sache geblieben .

Seine Königl . Hoheit selbst waren es, die das erlösende Wort
gesprochen und es ermöglicht haben, unsere Absicht ausführen zu dür¬
fen und als die von einem Druck uns befreiende Kunde bei uns eintraf ,da herrschte in all ' unseren Reihen darüber eitel Freude .

Dafür und vor Allem auch » Last Seine Königliche Hoheit noch die
Gelegenheit gefunden, am heutigen Abend einige Zeit persönlich hierunter uns zu verweilen , gebührt es sich, dem höchsten Herrn vorwegttefgesühtteften Dank zu zollen, was wir hiermit dadurch bezeigenwollen, daß wir uns von unseren Plätzen erheben .

. Und so ist nun heute unsere übers ganze Land verbreitete , in
treuester, innigster , in Krieg und Frieden tausendfältig bewährterguter Kameradschaft verbundene , große Familie der alten Leibgrena -diere hier versammelt , um ihrem erhabenen Chef Sr . Kgl. Hoh. dem
Sroßherzog zu huldigen .

Gleich wie das akttve Regiment die Blüte der militärischenJugend aus allen Ecken und Enden der badischen Heimat in sich ver¬einigt , so gestaltet sich auch der heutige Abend zu einer Kundgebungdes gesamten Landes , zu der die Teilnehmer , wie ehedem zum Regi -n«ent , von Nord und Süd , von Ost und West herbeigeeilt sind .Keines rednerischen Brillantseuerwerks bedarf es, um diese unsereHuldigung zum Ausdruck zu bringen , sondern es soll dies in unsererSoldatenfamUie geschehen mit einem schlichten und kurzen Soldaten -mtt , das vom Herzen kommt und zum Herzen gehen möge der Artderer entsprechend, denen es gilt ; einem Kernfchusse gleich , der sitztund zündet ! So will ich denn versuchen , Dollmetsch zu sein der dieallen Leibgrenadiere beseelenden Gefühle, die in Sr . Kgl . Hoheitnicht nur den erhabenen Chef »nseres Regiments auf das Aller -innigste verehren and feiern, sondern die in Allerhöchst Ihm auch denersten, den ritterlichsten und, was kameradschaftlichen Geist and kame¬
radschaftliche Gesinnung und Betätigung anbelangen , den uns Allen
vorbildlichsten und besten Leibgrenadier mit freudigem Stolze dank¬
barst begrüßen. «

Des Geistes Flug fühtt uns zurück in jene Zeit , wo unter dem un¬
beschreiblichen Jubel des bad. Volkes der glückverheißende Ehebund
geschlossen wurde, dessen 25jähriger Bestand in diesen Tagen allüberallwo Badner weilen, festlich begangen wird .

»Liebe um Liebe, Treue um Treue " ! das war , das blieb die Sig¬
natur dieses Bundes ; sie war und blieb es für das hohe Jubelpaar ,wie sie es war und blieb zwischen dem Fürjtenpaare und seinem
Volk«.

Wir kennen, ja , ich darf wohl sagen, es gibt keine Mannes - und
keine Frauentugend , die von dem heute gefeierten , hohen Paare im
Silberkranz Nicht fort und fort geübt und gepflegt worden wäre , zur
eigenen Befriedigung und zum Segen unseres Landes und unseres
Volkes.

Darum wollen wir auch dankerfüllt den Blick nach Oben richten
für Alles Liebe und Gute, was dieser Ehebund dem hohen Paare und
was er uns durch Hochdasselbe gebracht hat .

Aber neben der Freude einher ging auch das Leid, nach heiteren ,
kamen herbe Tage und gar manch' bitterer Wermutstropfen siel in
den Freudenbecher des Eheglücks ; denn die Macht , die über allen
Menschen waltet , sie trifft die Hütten , wie die Paläste . Daß sich unser
Fürstenhaus aber eins weiß mir dem Empfinden eines ganzen Volkes,
erhöht die Freude und gibt Trost in der Stunde der Trübsale und
des Schmerzes!

In nie wankendem Glauben an unseren Gott und in unerschütter¬
lichem Eottvertrauen wurde auch das Schwere getragen und wir dür¬
fen es wohl heute laut bekennen;

»Dankbar rückwärts ! Mutig vorwärts «nd gläubig aufwärts !"
Das war die Richtschnur unseres geliebten Jubelpaares das letzte

Vierteljahrhundert hindurch und wahrlich dieser Wahrspruch — er
sagt uns Allen : Alles , was unser Innerstes « Mt und was es be¬
wegt !

Er sagt's dem hohen Jubelpaar , wie er es zurust einem jeden
Einzelnen von uns !

And Alle, die wir die Bedeutung , die Wahrheit und die Kraft
dieses Spruchs erkennend, mit unserem durchlauchtigsten Fürstenpaar
nach ihm leben, aufs engste , unter dem Schutze des Höchsten , mit ein¬
ander verbunden sind und bleiben , wir Alle wissen , daß wir so auch
zugleich pflichtgemäß und im Sinne desjenigen handeln , dessen Geist
und Segen die herzerhebende Feier begleitend umgibt und dessen jetzt
im ewigen Licht der Wahrheit verklärte und für uns Alle dott in
jenen lichten Höhen weiterlebende , unvergeßliche Fürstengestalt mit
ihrem gottgesegneten Erdenwirken ein jeder Badner , ja ein jeder
deutsche Mann in dankbarster Erinnerung unvergänglich in seinem
Herzen bewahrt — bewahrt bis zum Tode !

llnd nun wollen wir uns im Geiste unserem erhabenen Chef Er .
Kgl . Hoh. des Großherzogs und unserer allgeliebten Landesmutter
Ihr . Kgl . Hoh. der Großherzogin nahen und an den Stufen des Thro¬
nes niederlegen die allerehrerbietigsten und allerherzlichsten Elück-
und Segenswünsche der alten Leibgrenadiere , von der Exzellenz an
bis zum jüngsten Regiments -Kameraden ; unsere allerinnigsten
Wünsche niederlegen zum silbernen Ehejubiläum , zu diesem für das
Jubelpaar , wie für das Eroßherzogl . Haus und für das ganze bau.
Land und Volk so bedeutungsvollen , gottgesegneten Anlaß ; sie ent -
guillen aufrichtigen , treuen , dankbaren Eoldatenherzen und sie wollen
an Wärme und Innigkeit von keinen anderen übertroffen sein!

Möge der Allmächtige und Allgütige in Seiner uns Allen unent¬
behrlichen Gnade es lenken, daß Seine und Ihre Kgl . Hoh. auf Aller -
höchst'Jhrem ferneren Lebenswege, unter der köstlichen Gabe der Ge¬
sundheit als ständigem Begleiter , auch den zweiten wichtigen Mark¬
stein der Ehegemeinfchaft — die goldene Hochzeitsfeier — umrauschtwie jetzt, von jubelnder Begeisterung und der Liebe ihres Volkes,dermaleinst erreichen dürfen , zu AllerhöchstJhrer und des Grohherz.
Hauses Freude und zum Segen unseres geliebten , herrlichen Vater¬
landes ! Dies fei unsere demütige , unsere inbrünstige Bitte zumlieben Gott !

Wir alten badischen Leibgrenadiere aber , wir wollen unserem
erhabenen Chef und Protektor als Festtagsangebinde erneut das Ge¬
löbnis der Trene ablegen , der unerschütterlichen Liebe und Treue zuunserem angestammten Fürstenhaus ; der Treue , die sich deckt mit der
Liebe und Treue zu Kaiser und Reich und niemand und nichts — magda kommen, was da wolle — soll jemals darin uns wanken sehen !

Dieses Wort — ein Mannes -, ein Soldatsnwort soll es sein und
bleiben ; dieses Wort es will und wird ein jeder von uns mit teib-
grenadierlicher Treue , die bis zum letzten Herzschlage währt , ein¬
lösen!

Das walte Gott ! dessen Hilfe und Segen wir schon so oft im fried¬lichen Leben, wie im Donner der Schlachten und niemals vergeblichangerufen haben !
Sie alle aber , die Sie in diesem Saale versammelt sind, mögen inder Bitte und in dem Herzenswünsche sich mit mir vereinigen : »Gott

segne ! Gott schütze das hohe Silber -Jubelpaar ! Gott segne und
schütze unser ganzes Eroßherzogliche Haus ! Insbesondere auch I . K .H . die Großherzogin Luise» Allerhöchstwelche von schwerer Krankheit ,Gott sei Dank, zu unserer Aller Freude wieder genesen ist !

Und zur Bekräftigung unserer Wünsche und alles dessen, was wirS . Kgl . Hoh. aufs neue gelobt haben , wollen wir unseren Herzen Lustmachen , indem Sie Alle, Alle mit mir einstimmen aus voller Brust ,mit Lieb und mit Lust, in den Ruf : »Unser von ganzem Herzen ge¬liebtes und alloerehrtes Fürsten - «nd Silber -Jubelpaar : Seine Kgl.Hoh. Erotzherzog Friedrich II . und Ihre Kgl . Hoh. GroßherzoginHilda : Hurra ! Hurra ! Harra !"
Der jubelnde Hurraruf Und der große Beifall , der demRedner zuteil wurde , zeigte , wie feine Soldatenworte in den

Soldatenherzen den freudigsten Wiederhall fanden .

Die Karlsruher Zchaufensterdekorationen .
— Karlsruhe , 21 . Sept . Die Schaufensterdekoratione«, die ausAnlaß des Silberjubiläums des Großherzogspaares von den Geschäfts¬leuten unserer Stadt veranstaltet wurden , üben nach wie vor ein'

außerordentliche Anziehungskraft auf das die Straßen durchdrängendezahlreiche Publikum aus . Da mag es am Platz fein, in einem Nachtragheute auch derjenigen Firmen zu gedenken, denen bei der Schilderungin Nr . 433 der „Bad . Presse" infolge Platzmangels ein breiterer Raum
nicht eingeräumt werden konnte.

Zu erwähnen wäre da in erster Linie die prachtvolle Dekorationder Teppichfirma Hoflieferant Carl Kaufmann . Dieselbe stellt einen
orientalischen Salon dar , in dem neben wertvollen Einrichtungsgegen -
ständen seltene antike Kulateppiche, echte Vocharateppiche und Seiden¬
teppiche in wundervollen Farben verwendet sind . Der Plafond ist mit
seltenen antiken Kelims bezogen, was einen außerordentlich vorneh¬

men Eindruck macht. So stellt sich diese Dekoration , die der Fi «,das beste Zeugnis ausstellt » als ein Werk hervorragenden Geschmackdar . — Wenige Schritte weiter kann man die Riesenschaufenster bei!Firma Warenhaus Eebr . Knopf bewundern , in denen besonders btjDekoration der Eckfenster auffäilt . In zwei enorm große goldene RaL»men gefaßt sind an lebenswahren Modellen kostbare Toilet ^ Iin fraise und schwarz zu sehen , die gewiß das Entzücken der gesamte,»Damenwelt Hervorrufen. Auch in den übrigen Schaufenstern sind bi{ |Verkaufsgegenstände der Firma in geschmackvoller DekorationskunS»ausgestellt , was bei der außerordentlichen Mannigfaltigkeit derselbe^!
gewiß kein Leichtes war . — Auch die Firma Herm. Schmoll« hat dn»Dekoration ihrer Schaufenster eine Eigenart zu geben gewußt , bj, !
den Blick aller Vorübergehenden fesseln muß . In sinniger Weife ĥ !
hier die grüne und die Silber -Myrte bei der Ausschmückung der ins-!besondere mit eleganten Kostümen, Hüten , Bordüren rc. besetzt̂ »
Schaufenster Verwendung gefunden. — Das ManufakturwarengeschsßlKarl Schöpf hat in den Eckfenstern um die Büsten des EroßherzcM,!
paares geschickt selten schöne Erzeugnisse der Kostümbranch« dekoriert, !während sie in den andern Fenstern zweckentsprechende Sonderaussteh !
langen veranstaltete . So gefüllt wohl insbesondere die Kostümdelo -Iration in Fraise und auf der dem Marktplätze zugewendeten Seit«!
die Wüscheausstellung, in deren Mitte ein reizender Teetisch die daM- Igehörigen Gedecke verlockend vor Augen bringt . I

Eine brillante Dekoration haben auch die Schaufenster der FirmrlA. H. Rothschild gefunden. Hier fällt eine massige TuffsteingruppeI
aus der leuchtende Flammen schlagen , den Vorübergehenden zunächst !in die Augen, sodaß sie in Scharen stehen bleiben und die zwischen IErika und frischem Grün außerordentlich geschmackvoll dekorierten !
Verkaufsgegenstände (Wäsche , Deckchen 3c.) bewundern . Auch hi« !
haben die Büsten des Großherzogspaares passende Verwendung bei betl
Eejamtdekoration gefunden. — Im nächsten Gebäude , das sich durch!
reichen Schmuck im Straßenbilde besonders auszeichnet, ziehen die !
Schaufenster von Leipheimer «. Mende, Manufakturwaren , die Blich!
der Passanten auf sich. In geschmackvollster Weife haben hier zur Lin. !
ken die überlebensgroßen Büsten des Jubelpaares Wischen Buchen-!laub und reichem Pflanzenschmuck Aufstellung gefunden, während i,I
den rechtsliegenden Fenstern entzückende Stoffe für Valltoiletten rc I
wiederum zwischen reicher Dekoration , der Damenwett als Augenweide!dienen . — Hirt «. Sick Nachfolger haben prächtige Kostüme, Blusen rc, !in geschickter und paffender Dekoration ausgestellt , während B. u. $. 1Baer , Modes (Kaiserstraße 233) , in ihrem Fenster die neuesten Mode- I
erzeugnisse der Damenhutbranche gefällig vor Augen bringen . I

Sehr geschmackvoll und zweckentsprechend hat auch die Firma Carl!
Buch!« (Inh . A . Schuhmacher) ihre Auslage dekoriert . Selten schön«!blaue Damenkleiderstoffe und Besätze sind in außerordentlich wirkungs-Ivolle Zusammenstellung mit Lorbeer und leuchtenden Margeritten !
gebracht, wodurch eine wundervolle Farbenwirkung entsteht, die den !
Vorübergehenden unwillkürlich fesselt . — Das Manufakturwarenge -!
schüft Wilh . Voländer hat gleichfalls große Sorgfalt bei der Dekora -Ition seiner gediegenen Wäsche - und Stoffausstellung walten lassen, so!
daß ein recht hübsches , paffendes Gesamtbild entstand . — Die Eroß-I
kürschnerei Wilh . Zeumer , Heren riesige Schaufenster besonders bei der !
glänzenden Beleuchtung am Abend stets von einer dichtgedrängten!
Menge umlagert sind , fällt diesmal in erster Linie durch ihre Ausstel- I
lung prachtvoller Pelzwerke in Hermelin und Zobel auf , die ein Ver- I
mögen repräsentieren müssen . Aber auch die anderen Schaufenster,!in denen Herren - und Damenhüte , Mützen etr . paradieren , haben sehr !
geschickte Dekoration gefunden. — Die Firma Himmelheber u. Vier !
st llt in sehr geschmackvollem Rahmen vier wunderhübsche Brautaus -1
stattungen aus , die hinsichtlich der Qualität wie auch der Arbeit das !
Entzücken der Damen Hervorrufen. !

Von den bedeutenderen Schaufensterdekorationen in der Kaiser- !straße sind dann noch besorrders erwähnenswert diejenige der Firma !
Emil Schmidt «. Conf.» die ein trefflich eingerichtetes Badezimmer,!sowie Gasöfen und Lampen ausstellt , ferner die Dekoration des !
Friseurgeschäfts H. Vieler » in denen zahlreiche Puppen und Frisuren !
geschickt vereint sind, die Ausstellung der Firma Gefchw . Baer (Kai- !
serstraße 149) , in der feine Wäsche den Hauptanziehungspunkt bildet,!die Dekoration des Herrenmodegeschäftes Spiegel «. Wels , dessen zahl - I
reiche riesige Schaufenster der neuesten Herrenmode in effektvoller und !
geschickter Ausstellung gerecht werden , weiter die Schaufenster!
der,Firma Otto Fischer (vormals I . Stüber ) , in denen besonders ein !
entzückendes Babyzimmer mit entsprechender Wäscheausstattung ge- !
fallen dürfte , und schließlich die Ausstellung der Musikalienhandlung !
Fritz Müller » die ein veritables Musikzimmer enthält . I

Auch die Geschäfte abseits der Kaiserstraße haben sich zum Teil !
außerordentlich « Mühe in der Dekoration ihrer Schaufenster und La- !
denlokale gegeben. Erwähnt sei da zunächst die Firma I . L. Distel- 1
Horst, Hofmöbelfabrik , Waldstraße , die in ihrem an die Schaufenster!anschließenden Riesenlokal wundervolle Erzeugnisse der Möbelfabrika - 1
tion in geschmackvollster Anordnung ausstellt . Es sind darin Stückevertreten , die geradezu einzig in ihrer Art sein dürften . — AuchHoflieferant Wilh . Eastel (Ritterstraße ) bietet mit seiner ausgestell¬ten vollständigen Speisezimmereinrichtung , der sich ein reizend ausgc-
statteter Erker anschließt, ein schönes Zeugnis der Leistungsfähigkeitseiner Firma . — Die Firma Peter Eberhardt (Amalienstraße ) hat
sich der schwierigen Aufgabe unterzogen , mit Automobilen und Fahr¬rädern , sowie deren Bestandteilen ihre Schaufenster zweckentsprechendund doch dekorativ auszugestalten . Und diese Absicht ist ihr im vollstenMaße gelungen . — Dicht daneben kann man sich alsdann noch der
hübschen Art und Weise erfreuen , in der sich die Weinsirma A. Baus » Iback, deren Verkaufsgegenstände sich doch gewiß schwer wirklich dekora¬tiv verwerten lassen , aus der Verlegenheit gezogen hat . Weinlaubund Weinflaschen sind unter der geschickten Hand des Dekorateurs die¬
ser Firma zu einer außerordentlich wirkungsvollen Dekoration ge¬worden . — Roch wären alsdann zum Schluß erwähnenswert die ge¬schmackvolle und zweckentsprechende Dekoration der Schaufenster der
Firma Georg Mappes (Karl Friedrichstraße ) , sowie die gleichfalls un¬ter geschicktester Verwertung der Verkaufsgegenstände zustandegekom¬mene hübsche Schaufensterdekoration der Firma Edmund Eberhardtam Ludwigsplatz .

Natürliches Arsen Eisen - Wasserdas arsenreichste aller Arsenw ässer . Von den ersten med . Autoritäten wird eineTrinkkur mit RonceflnoWasser bei Blutarmut-Haut-Nerven -Frauenleiden -MaJariawärmstens empfohlen . — Zu Häuslichen Trinkkuren in allen Apotheken erhältlich .Eilt ! Nächste Bad . Geldlotterie . Ziehung schon 27. 8eptemb.3288
bare Geldgew.
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eird eins
Malaria
hältiich .

ib .

vmn :

An der Nacht vom Montag zum Dienstag ver¬
schied nach kurzem , schwerem Leiden unser Beamter

Herr Paul kurze .
In dem Verstorbenen verlieren wir einen fleißigen,

pflichtgetreuen Mitarbeiter, dem wir stets rin gutes
Andenken bewahren werden.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag
3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

Karlsruhe , den 21 . Septbr. 1910 .
Aachener u. Münchener Feuer-

Versicherungs-Gesellschaft.
Die General-Agentur:

Fthr. o. Wattershausen .

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres lieben

Sohnes und Bruders B36720

Karl Brauch , Kaufmann
erwiesene Teilnahme und die überaus reichen Blumen »
speude» sagen wir hiermit allen unsern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene « :

Familie Brauch.
Karlsruhe, den 81. Septbr . 1910,

Trauer - Hüte
grQiste Auswahl bei 11894.15 .5

L. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 308 .

Telephon Nr. 1609?s | Rabatt -Spar -Verein

Holländische
Blumenzwiebeln
Hvazinttzen , Tulven , Crocus . Narziffeu .
Schneeglöckchen , sowre alle anderen Sorten
Blumenzwiebeln , empfiehlt in allerbester

Qualität 8913a

Wilhelm Pfltzer
Kunst « und Handelsgärtnerei , Same « «

Handlung
MH Stuttgart It[(rtnt97.
Jllnstrierte Kataloge

gratis und fran
stehen auf Verlangen
ko zu Diensten .

Rächst Bodensee!
Krankheitshalber verkaufe ich sofort spottbillig mein

in schönster Gegend befindliches

Wes Henslhaftsziit
ca. , davon
> senvales
lcbd. und

. . kostenlos unt .
Nr. 1277 die v. mir bevollmächtigte Firma korenr Thoma &
Co., München , Herzog Wilhelmstr. 28. 8611a.2 .2

Nähmaschinen-
Reparaturen , sowie Reinigen aller
Systeme billig u . gnt . B36674.L .1

A . llöltcher ,
Markgrafenftr . 44.

Damen sSSS '
ein . Hebamme,

Fra« l8vart , Ceintuurdaan 121,
Amsterdam . 6460«

3 Stück ä 300 Ltr ., 1 Oval k 600 Ltr .
find zu verkaufen . B36700.2 .1
Ludwig Eckert . Zühringerstr . 16.

Ein gut erhaltener schöner
WM" Küchenherd - WW

sowie eineHaushalNlugs -Beeren -
presse wegen Umzug billig zu verkf.
'£ 36693 Humboldtstr . 19, II. rechts.

QberFhBinische Elehtrizitätswerhe üMien-BeseiisiMt Hiesloch i. B.
Bilanz per 31 . März 1910 .Aktiva. Passiva .

Grundstücke
Gebäude . . .
Maschinelle Einrichtung .
Verteilungenetz . .
Transformatoren -Ünterstationen . . . . . . .
Werkzeuge und sonstige« Inventar . . . . . .
Verschiedene Vorräte . .
Versicherungs -Konto (vorausbezahlteV ersicb .-Beträge
Obligationa -Disagio -Ronto . . . . M . 15 000 . —

Abschreibung . . . . . . . . 5 OOP .
Bau-Konto für Erweiterungen .
Kautionen -Konto
Kassa - Konto . . .
Debitoren :

Bankguthaben u . diverse Debitoren
StromauBsenstände .

Gewinn - und Verlost Konto Vortrag
Vortrag per 1 . April 1910 . . >

.' l .

M . 8149 .06
H 20141 .84

M . 303 602 .55
81 915 49

24 728 .42
381 391 .35
769824 .43
906 535 .13
231 614 .91

31 374 .43
60 957 .28

6 096 .50

10000 .-
263 .69

1 300.—
10 231 -48

28 290.90

390 518 .04

M . 2 853 125 86

Aktien -Kapital -Konto (890 Stück ä M. 1000. —)
Obligationen .Konto . . .
Küekzablnugs -Konto für verloste Obligationen , .
Erneuerungsfonds M . 232 821 .49

4% Zinsen . „ 9312 .86
Zuweisung 1909/10 . . . . . , 22000.—

Entnahme . . . . . . .
Kapitaltilgungsfonde . . . .

4°/» Zinsen . . . . . .
Zuweisung 1909/10 . . . .

Delcredere - Konto . . . . .
Zuweisung 1909/10 . . . .

Obligations -Zinsen-Konto (unbezahlte Ubligatious -
Ziusen . . . . . . . . . . . . . .

Kautionen -Konto . . . . . . . . . . . .
Rückstellungs - Konto f. Umänderung der Maschine 1
Kreditoren :

Bankkredite . . . . . . . M, 600000.—
Erfolgte Anzahlung auf Anlage

Mühlhausen . . . . . . , 5460 .87
Diverse Kreditoren . . . . . 87471 .41

dt . 264 134.35
* 15958.08
M. SO015.44
9 3200.62

10000—
M. 2000 .—
n 2000 —

M. 890 000 . -
, 90901 .0 -
. 160- '. -

, 24817127

10 0 ' 1 .25
1390 —
3 ( 00 .—

692932 .28

Soll. Gewinn - und Verlust -Konto per 31. März 1910.

Al . 2853125 .86

Haben .

Saldo -Vortrag . . . . . . . . . . . . . . M. 308 602.55
Obligationszinsen
Zinsen für vorgeschoseene Kapitalien . , •
Betrieb und Installation .
Abschreibung auf Obligationsdisagio -Konto .
Erneu ernngsfonds . .
Kapitaltilgnng . . . . . . . . . . .
Delcredere . .

41580 .-
28 266.84

252811 .30
5 000.—

31312 . 86
13 200.62
2000 —

M. 682 77417

Stromeinnahmen , Installationen , sowie Mieten,
Zinsen nnd Provisionen . . . . . . . . . M. 292 256 . 1 !

Verlust -Saldo :
Vortrag . . M . 30860255
Vortrag per 1, April 1910 . , , 81915 .49 „ 390 518 .01

M. 682 774 . 1 '

Durch Beschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 17. September 1910 zu Frankfurt a. Main wurde die Unter '.jiiauz
von M. 81915 .49 auf neue Rechnung vorgetragen .

Der turnusgemäss aus dem Aufsichtsrat ansscheidende Herr Direktor Eugen Riese wurde wiedcrgswählt ,
Wiesloch t . B., den 20. September 1910.

Oberrheinische Elektrizitätswerke Aktien -Gesellschaftt .
Der Torstand « 8925 -

Verkauf .
Am Freitag den 23. Sept . 1910,10 NHr vormittags , werden auf

dem Hofe des Traindepots XIV.
A.-K., Gottesauerstratze ö, eine Än-

Fahrzeuge ,
>sen , altes

_ __ _ alte Räder
u . f. w. öffentlich meistbietend der
steigert ._ 18345 .3 .2

JOmPihtililg
auf Gemarkung

Büchig, Amt Breiten .

A« Montag de« 3. Mber 1810.
nachmittags l Uhr.

wird im Rathaus dahier die Aus¬
übung der Jagd auf hiesiger Ge¬
markung mrt einem Flachengehalt
von 352 ha Feld,und 59 „ Wald,
jufammen 481 ha
ür die Zeck vom 1 . Februar 1911

His inkl. 31. Januar 1917 öffentlich
verpachtet.

Als Bieter werden nur solche

Behörde Nachweisen , datz gegen di«
Erteilung eines JagdvaffeS ein Be¬
denken nicht obwaltet . 8846a

Der Entwurf des Pachtvertrags
nebstden besonderen Bestimmungen
über den Wildschaden liegt zur
Einsicht auf dem Rathaus offen .

Büchig, den 1b. September 1910 .
Der Gemeinderat.

Schneider , Bürgermeister .
- Stehle .

Zwangs-
Versteigerung

In der industriereichen Stadt
Tiengen im Klettgau , Baden, wird
im Wege der Zwangsvollstreckung
ein im Zentrum der Llladt, an der
Landstraße nach Schaffhausen ge¬
legenes , bisher dem Kaufmann
Max Arno Drescher gehören¬
de? dreistöckiges

mit
. >- 1. 8eschW »»§

gewölbtem Keller, einem Laden-« ,lokal, angebautem zweistöckigem
Holzschopf mrt Waschhaus u . Maga¬
zin» geschätzt zu Mk. 25650 ,

plus „ 410 Zubehör,
im ganzen zu Mk . 26060,

am Freitag öea 1t. Rovbr. ISIS,
vormittags S Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat
in defien Geschäftszimmer unter
günstiaen Bedingungen öffentlich
versteigert werden. Vermöge seiner
vorteilhaften Lage würde sich das
Anwesen zu jedemGeschäftsbetrieb
eignen. 8890a

Tiengen , den 14. September 1910.Gr. Bad. Notariat.
Hirt .

Mwljvmleigeriiilg .
Das Forstamt St . Blaste » ver¬

steigert am Dienstag de» 4. Ott .1010. vormittags 0 Uhr begin¬
nend im Felseukeller inLt .Blafien
4000 Festmeter Nadelholzstämme
und Abschnitte , etliche Buchen , 180
Festmeter Spaltholz und 200 Ster
Nabelscheiter 3 . Klaffe. 8888a.2 .1

HMe -BersteigerW.
Am Samstag den 24 . d. Mts .,

vormittags 11 Uhr . wird im
Hundezwinger , Schlachthausstr .
Nr . 17, nachstehender herrenloser
Hund öffentlich versteigert : 13474
em Airedale -Terrier (männlich ).

Karlsruhe , den 21. Septbr . 1910.
Mt. Wachst «. Uehhosdirektlo«.

Pickel , vufielu,
Messer. unreine
tteal verschwinde» oder-
rsschend schnell, wenn
man sich dts Gesicht mit

Aol- Seefand-
Mandeilleie
wäscht. Ein erprobtes Mittel !
Stets zuverlässig-undnie ver¬
sagend. Ueberall bekannt!
Stets gelobt! Machen Sie so*
fort einen Versuch! Sie wer¬
den erstaunt sein über die
Wirkung. Preis 1M , Bestehen
Sie aber auf Marke „Aok*, da
oft minderwertigeoder wert¬
lose Nachahmungen gegeben
werden. Ueberall zu haben.
Kolbe rjer Anstalten fßr Extert -
kultur , Ostseebai Kelberg .

Heirat .
Qtaatäbeamiez in Ieben?I. Anst.,

mit gutem Einkommen , Witwer ,
mit 1 hübschen Knaben , Mitte 80er ,
kräftige , eleg. Erscheinung , sucht
sich baldmöglichst , am liebsten m .
Kj ., vermag . Witwe , zu verheiraten .
Offerten mit genauen Verhältnissen
u . Bild unter Nr . 1836676 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
Anontzmes vollständig zwecklos .

AlliilHeliellgeliier
beschafft K . Bäuerle , Villingen ,
BabnHofstratze 14 . 8796a .2 .2

^ 8500 Mark «
alS 2. Hypothek innerhalb 50 Proz .
der amtlichen Schätzung auf ein
Anwesen und Grundstücke aus dem
Lande im Amtsbezirk Offenburg
auf 1 . Januar 1911 gesucht.

Gesl. Anfragen unter Nr . 8942a
befördert die Expedition der »Bad .
Preffe ".

6— 8000 M . srnhl
pünktlicher ZinSzahler auf gute II.
Hypothek . Gest. Angebote beförd .
unter Nr . 18464 die Expedition der

.Badischen Preffe " . 2 .1

Schreibtisch,
1,80—2 m lang , 1 m breit , sofort
zu kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . B36685 an die
Expeo. der „Bad . Preffe " erbeten .

llarliruh «, Kaiurstr. I36l
4jca«aera-KflM4ICi«

I Nebenverdienst. |
Acquisiteure u . Mit - JS

Rarbelter für Zuführung ßg
K von Versicherungen gegen

D hohe Provision
gesucht . 13233

Offerten unter U. 3482 an
Haasenstein &V» gier ,a .«@. Karlsruhe erbeten.

I Massanzag 16 M.
1 Paletot 16 Mk . Sch
Deff .Mstr .s . Jos . Sacker

icke Fass. Med .
,Ratibnr7 ' .

UllgmckmM
sirm in allen Kontorarbeiten ,sucht, gestützt auf Ia Zeug¬
nisse, alsbald anderweitig
Engagement . Gefl. Offert ,unter i . 3474 an Saasen¬
stein & Vogler . A.-G . , in
Karlsruhe . 13234 .2.2

Merskillllei»
zu drei Kindern von 4, 8 u.
10 Jahren auf Anfang Ok¬
tober gesucht. Offerten mit
Zengms , Alter u . Gehalts¬
angabe unter Z. 3468 an
Haasenstein & Vogler, A .-G .,
Karlsruhe . _ 13318.3.2

Zu vermieten per 1 . Ok» ?
tober d . I . in

Gernsbach
hübscheWohnung
beim Wald geleg ., 5 Zimmer , _
Mansarde , Zubehör nebst ^
Ziergärtchen .

Näheres unter 8. 34» bei
Haasenstein & Vogler A. • G„Karlsruhe ._ 13047 .3 .3 W

Buffetfräulein gesucht. D
Eintritt 1 . Oktober, für §1
Restaurant L Ranges in y
Straßburg i. Eis., eine ehr - «y
lidje, brave Person von guter El
Familie . Dasselbe muß mit SS
der kalten Küche vertraut sg
sein und schon einen solchen El
Posten bekleidet haben — Cu
Vertrauensstelle — familiäre
Behandlung . Zeugnisab¬
schriften nebst Photographie
und Gehaltsansprüche unter
A.4135 an Haasenstein
& Voglen A.*G., StraB -
luirg i . Eis . 8909aJ .l
Suche f. d . Verk . meiner bek. k

vorzügl .Frankfurt .Würstchen
gut eingeführte Vertreter an
all . Plätzen a . hohe Provision.
Off. u . Z. 8386 an Haasenstein
& Vogler A .-8 . , fftnntfurt a . M.

Alle Sorten Speise-
und unsortierte Kartoffeln
in Ladungen offeriert preiswert
J . Grolich , Liegnitz (Schlei.!.

100 Pfund 9 .50 Mk.
! versendet täglich frisch 8665a
A. Halter. Stratzburg.

ReWilhelüie« zngc.
laufe«

Offerten unter Nr . B36710 an die
Erveoition der . Bad . Preffe" .

fiammermutüi k .
Musikalischer Herr (Geiger und

Bratschist ) sud)t Beteiligung an , z >:
gründendem oder besteh . Streiv -
quartett . Gefl . Adressen erbeten -
unter Nr . B36663 an die Erpea .
der „Bad. Preffe " erbeten .

Plüsch • Fautenils ,
1 ob. 2 guterh ., zu kaufen eeuidn .

Offerten unt . Nr . B86690 a - -n -
Exped . der „ Bad . Preffe " erbe ' e -

hoihWöernes nenes
EinfamilienhausiHoctbou

'
ct

*.
In süddeutscher Refiden .-. -ini .

haben wir wegen Todesfall , i >
vornehmster, ruhiger Straße , ein ' .'
jeden geräuschvollen Fuhr » - f -
u. Stratzenbahnverkehr u . bocii
wenige Minuten von 2 Haltestelle ' '
derselben entfernt , ein neues ^ i --
jetzt noch unbewohntes , hochw-ad .'r -
nes Einfamilienhaus , mit i
der Neuzeit angemessenen bau -
lichen Komfort ausgestattet , nnc :
Zentralheizung . Gas - und Waise -,
leitung , elektrische Beleucht i .e ' .
Spciseaufzug , mit im ganzen 19
bewohnbaren, nach allen Seiten
freie Aussicht bietender , 3,29
hohe, prächtige Wohnzimmer mit
kleinem Vorgarten , sehr preisw ^ et
bei günstigen Zahlungsbedingun¬
gen zu verkaufen. Das Haus kan ",
sosort , eventl. auch später über
nommen werden. Die Partcrre
räume ließen sich , je nach Wunscl-
auch zu paffenden Bureauzweck - :
verwenden. Mit kostenfreier Aut
kunft auf Wunsch auch mit Photo -
graphic u . Plan dienen wir ernn -
lichen Herren Selbstkäuseru v -
reitwilligst : Südd . Gesch . - « » .>
Hyp .-Berm. -Jnstitut , Stuttg " " .
Moltkestratze Nr . 20 . 88 ,

NSWI« SWWW8S « WWWUWUll̂ !
In Bad . Oberl . wird wegen M

Krankh . eine vorzügl . eingcr . W
Weiniiandlung I
verkauft , dieses sowie ander .: ^1
Baulichkeiten sehr solid und M
gefällig. Großer Garten . Alte x-
treue Kundsch . Großer Umsatz . LI

Offert , v . Selbstreflektanten § -
unt . Nr . 8945a an die Exped . r. '
der „Badischen Presse " ._ ß

Gasmotor»
3' Jj PS., in tadellosem Zustande
preiswürdlg zu verlausen .

Geil. Offerten an 8929a . ',' I
Fritz Zimmer , Rastatt .

Bad-Einrichtung o
Kupferofen mit Kohlenheiz , Emai -
Wanne, kurze Zeit im Gebrauw .
wegen Umzug billig zu verkaufen ..
B86673 Jollystrafie 18 , I .
oliver - Schreidmaschme ,
lehr gut erhalten , ist billig z >>
verkaufe ». 1015 . -

Kaiser -Passage 18 .
Neue Schreibmaschine

zum halben Preise sof . verkäufl :n>.
Gefl . Offerten unter Nr . B3V27 -!

an die Exped . der „Bad . Preff e "

Ei« sehrOm Herrenanzug
schwarz, fast neu . früher 140 MI . ,
letzt für 3b M . zu verk. B366o >

Tullastrafte 74, 4 . St . rechts .

Gelege nheitskarrf .
Hellgrauer . extra M i 1 i t ä t

Mantel , sehr wenig gelrag/ .
zu verk. Näh. bei Schrtcideruteis :
Eaaeberaer , Nudolfstr. 7. B26- -



Leite *j
Arthur Schopenhauer.
Zum 50jährigen Todestage

1860 — 21 . September — 1910.
Von Paul Pafig .

Unter allen philosophischen Systemen kann man eigentlich nur
oon einem behaupten , dag es die Gegenwart beherrsche : von dem
Schopenhauerschen , das man kurz als „Pessimismus " zu be¬
zeichnen pflegt . Freilich führen viele das lateinische Fremdwort im
Munde , ohne zu wissen , um was es sich .da.bej handelt , oder sie habennur eine unklare Vorstellung davon, was unter dem „Pessimismus "
als philosophischem System zu . verstehen ist . Im günstigsten Falle
halten sie einen an Verzweiflung grenzenden „Weltschmerz" für Pessi¬
mismus . . . Ehe wir des Näheren darauf eingehen, ist es nötig ,uns mit den äußeren Lebensverhältnissen des Philosophen bekannt
zu machen . Denn gerade bei ihm erklären diese die Art seines philo¬
sophischen Denkens und bilden geradezu den Schlüssel zu dessen Ver¬
ständnisse.

Arthur Schopenhauer war der Sohn der bekannten
Schriftstellerin Johanna Schopenhauer , die auch zu Goethe in Bezie¬
hungen trat und frühzeitig an den 20 Jahre älteren Bankier Schopen¬
hauer verheiratet wurde . Am 22. September 1788 in Danzig geboren,bildete sich der Sohn zunächst nach des Vaters Willen in Frankreich,England und Hamburg für den Kaufmannsstand aus und machte mit
den Eltern längere Reisen , zeigte indessen wenig Geschmack für das
Geschäft . Als daher der Vater frühzeitig starb , entschied sich der 21-
jährige Jüngling für die Eelehrtenlaufbahn und zwar für die Philo¬
sophie ("Weltweisheit " ) . Er studierte in Göttingen , Berlin
und Jena , machte nach Beendigung seiner Studien eine Reise nachItalien und habilitierte sich dann in Berlin als Philosoph .Aber er erlebte wenig Freude an seiner akademischen Lehrtätig¬keit, wohl, weil er durch sein inzwischen veröffentlichtes Hauptwerk
,,Die Welt als Wille und Vorstellung " (Leipzig 1819 ) der
damals herrschenden Richtung den Fehdehandschuh hingeworfen hatte .Erbittert zog er sich nun nach Frankfurt a . M . zurück, das er für
Deutschlands gesündeste Stadt erklärte , und >lebte - hier als Privat¬
gelehrter bis zu seinem am 25 . September 1860 erfolgten Tod . Mit
seiner Mutter war er bereits früher vollständig zerfallen ; sie lebte
zuerst in Bonn , dann in Jena . Außer dem oben genannten grund¬
legenden Hauptwerke veröffentlichte Schopenhauer noch eine Anzahlweiterer Schriften , die alle mehr oder weniger als Ergänzungen und
weitere Ausführungen der in jenem behandelten Gedanken zu gelten
haben . So z . B . „lieber die vierfache Wurzel des Satzes vom zu¬
reichenden Grunde " (Promotionsschrift ) , „ lieber den Willen in der
Natur ", das seine Naturphilosophie enthält , „Die beiden Erundpro -
bleme der Ethik"

, zwei Abhandlungen , deren eine über das Mitleid
als ein Grundproblem sehr Beherzigenswertes enthält , u. a . m . Am
meisten Verbreitung haben die zerstreuten kleinen Schriften gefunden,die er unter dem seltsamen Titel „Parerga und Paralipomena " her-
ausgab . Manche unter diesen verletzten durch den hier angeschlagenen
heftigen Ton , z . B . der gegen die „Philosophieprofessoren"

, mit denen
es Schopenhauer freilich von Anfang an verdorben hatte ; der Aufsatz
„lieber das Eeistersehen" offenbart des Philosophen Neigung zum
Mystischen und Geheimnisvollen , während die „Aphorismen zur Le¬
bensweisheit " wegen ihrer Volkstümlichkeit viel Anklang gefunden
haben.

Was nun Schopenhauers eigentliche philosophische Anschauung
anbetrifft , so ist oberster Grundsatz derselben, daß es eine wirkliche
(reale ) Welt im gewöhnlichen Sinne nicht gibt , sondern daß das , was
wir so nennen , nur „eine Erscheinung" ist, eine „Vorstellung " des
Subjekts , aber nichts Wirkliches. Diese „Vorstellung " ist ganz vom
„Willen " des Subjektes , d . h . der Person abhängig . Schopenhauer
unterscheidet die „Welt als Vorstellung ", die etwas Imaginäres , Ein¬
gebildetes , nur Gedachtes ist, von der „Welt als Willen "

, als etwas ,aber nur für den Willen wirklich Vorhandenem . Dieser Wille , der

I Fängo ^ gfuranstalt
I FRIEDRICHSBAD
I Lokale Fango - Applikationen gegen Rheumatismus ,| Gicht , Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zurH Resorption alter Exsudate , namentlich bei chronischenR Frauenkrankheiten . 12431

Li!
und VervieKältigungs-Apparate aller Systeme , ge¬brauchte und neue , sowie alle Zubehöre , gegenbar oder bequeme

Teilzahlungen
liefert frachtfrei 1770a*

'hon Ofl K*H!la 9»r-
mv « dU , strasss 11.

iieien iracntrrei
Alfred Brack,

ifii vT

Ist das beste Stfmbpirij «
ßiittel . Nicht die Reklame ,
Nickt das schöne Kus¬
sehen , nickt die Husstat «
tung der Dosen , sondern
lediglich die leichte , be¬
queme Verwendbarkeit ,
der rasche Glanz und die
günstige Einwirkung auf
das Leder sind der Grund ,
dass Pilo als die beste
existierende Schuhcreme
heute in den meisten

Haushaltungen
verwendet wird .

Kartoffeln !
mehlreiche , garantiert Haltbare Winterware , treffen
nächste Woche ca . 1000 Ztr . für mich ein und liefere ft*11™
ich solche M _ per Zentner frei ins Haus —
zu Mark ** • bei größerer Abnahme billiger .

Dorich, Scherrstrasz « 18 .

| 3 U D t f (fy C Abendblatt. Mittwoch den 21. Sept .1918. Nr . 43 ?
die Welt teile " und sie somit in die Wirklichkeit versetzt , ist der
„dumme", „blinde "

, rastlose" Wille zu leben. „Dumm " ist er, weil
diese Welt „die schlechteste unter den möglichsten Welten " ist , weil
das Leben an sich keinen Wert hat , denn die Summe der durch das
Leben aufgedrungenen Leiden ist beträchtlich größer als die durch das¬
selbe ermöglichten Genüsse . Diese Anschauung, die sich, wie leicht ein¬
zusehen , aus Schopenhauers trüben Lebenserfahrungen ergibt , wozu
noch kommt, daß er zeitlebens unvermählt uno ohne den Segen einer
gemütvollen Häuslichkeit blieb , nennt man „Pessimismus " (vom
lateinischen pessimus d . h . der schlechteste) und steht im Gegensätze
zum Optimismus , (vom 'ateinischen opri .-niw d . h .der besie ) . Will
man , nach Schopenhauer, das Leben einigermaßen erträglich gestalten.

Arthur Schopenhauer .
so bleibt nichts anderes übrig , als die „Verneinung des Willens " .
Diese aber ist keineswegs glecchördeutend mit Selbstmord . Im Gegen¬teil : Das Wort , das Hyronimus Lorm . dsr dichterische Ver¬
treter des Pessimismus, 'einst sprach , es ßilt auch vom Pessimismus im
allgemeinen .-

„Mir ist kein Baum noch vorgekommen,Der selbst die Axt zur Hand genommen.
Ich lebe wie der Baum : ich muß .
Ich lebe nach des Schicksals Schluß,lind kann ich nicht verstehn das harte ,
Es hat mich hergepflanzt , ich warte " . . .

Hierin liegt das verhängnisvolle Mißverständnis der Schopenhauer¬
schen Philosophie , als ob sie den Selbstmord predige . Aber worin
besteht die „Verneinung des Willens " ? Darin , daß jeder bestrebt
ist , durch edle, unvergängliche Eenüsie sich das Dasein möglichst er¬
träglich zu gestalten . Hierzu gehört in erster Linie der Natur¬
genuß , in dem der Pessimist die reinsten Freuden findet , die keinen
bitteren Nachgeschmack (wie das sonst bei allen von der Welt am
höchsten gepriesenen Freuden , z. B . auch denen der Liebe, der Fall ist)
zurücklassen ; ferner gehört dazu die Beschästigung mit den Wissen¬
schaften , den Künsten, vor allem der Poesie usw . Im übrigen gilt 's,
sich ohne zweckloses Murren und Klagen ins Unabänderliche zu fügen,bis die Erlösung , das Eingehen in „Nirwana " („das Nichts") eü
folgt . . . . Natürlich gibt 's für den Pessimismus keine jenseitige
Fortdauer in was für welchem Zustande immer ; vielmehr bekennt
er (H. Lorm) :

„Ich glaub nicht an die Dauer
Jenseits der Kirchhofsmauer ,

Doch wünsch '
ich nur so viel

Mir als das letzte Ziel ,
Wenn abgetan des Lebens Last,
Zu fühlen meine tiefe Rast ."

Bei alledem eignen der pessimistischen Anschauung, die später vor
allem durch Eduard von Hartmann ( „Die Philosophie des
Unbewußten " usw .) weitergebildet wurde , manche edle Grundsätze.So legt sie z .B . ein Hauptgewicht auf Ueb '

ung des Mitleids ,zumal gegen Schwächere u . a ., auch gegen die unvernünftige Kreatur
(Tiere ) , und kaum ein philosophisches System sucht mit solchem Nach¬
druck, wenn auch ohne bestimmte Bezugnahme auf das Christentum ,die christliche Lehre von der Barmherzigkeit gegen die Nächsten zu
verwirklichen. Freilich darf andererseits nicht vergessen werden , daß
miß- und falschverstandener Pessimismus leicht irreführen kann, wie
namentlich unsere Zeit mit ihrer Geringschätzung des Lebens u . a . m.
deutlich lehrt . Darum gilt es, hier aufklärend zu wirken und das
wahre Wesen zu erfassen zu suchen. Dann wird auch Arthur
Schopenhauer , der neuere Begründer jener Weltanschauung ,die im übrigen so alt ist, wie die Menschen denken können — das alt -
testamentliche Buch „Prediger Salomonis " ist nichts als eine pessi¬
mistische Urkunde — auch bei der Nachwelt mehr und mehr zu seinem
Rechte kommen und nicht für Fehler und Jrrtümer verantwortlich ge¬
macht werden, die andere verschuldet haben.

Amtliche Nachrichten «
Seine König!. Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gesunden, dem Domkapitular Dr . Theodor Dreher in Freiburgdie untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Königlich Preuß . Kronenorden « ü. Klasse
mit der Zahl 50 und des Ehrenkomturkreuzes des Fürstlich Hohenzol-
lernschen Hausordens zu erteilen .

Seine König !. Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kammerherrn und Kaiserlichen Legationsrat a.
D. Dr . Gustav Krupp von Bohlen und Halbach auf dem Hügel die un¬
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Komturkreuzes 2. Klasse des Königlich Sächsischen
Albrechtsordens zu erteilen .

Sind Sie krank ?
Die Leiterin einer grossen Krankenküche schrieb uns jüngst: »Ich kenne

• 1
O*
P

solange wie es nach Deutschland kommt . Ich habe dieses Nährmittel hier
eingeführt und halte es für unentbehrlich zur Pflege Kranker und Genesender .
„ Maizena “ ist nahrhaft und leicht verdaulich , zwei grosse Vorzüge in

der Krankenpflege .

Geschäftliche Mitteilungen .
-f-- Die großen Hüte verlangen zur Garnierung auch entsprechendviel Material , sei es nun Blumen , Band oder Federn . Die Hersteller

künstlicher Blumen in der Gegend von Dresden haben noch nie so viel
zu tun gehabt als jetzt . Anders ist es bei Etraußfedern , hier konnte
das Angebot der Nachfrage nicht Schritt halten , die Preise stiegen des¬
halb in allen Sorten Rohware fast um das Doppelte und der Preis
der fertigen Ware ebenfalls . Wenn im Detailhandel trotzdem auch
heute noch für verhältnismäßig wenig Geld eine schöne Feder zu ha¬
ben ist, so ist das eine Folge besserer Verarbeitung und Vertriebs¬
methode. — Die im Jahre 1893 gegründete Manufaktur künstlicher
Blumen Hermann Hesse, Dresden , versendet an jeden illustrierte
Preislisten und versendet überallhin auch kleine Posten , so daß es je¬
dem Möglich wird , den Hut hübsch und doch billig aufzuputzen oder
die Zimmer mit Blumen zu schmücken. 8808a

Dr . Haenles Institut |
l̂ tratzburg . Elf . ■

Best. 4. Okt. (Dienstag) . Profp . frei I
Aelteft .Jnstitnt Stratzburgs . I

Vorbereitung 2419a >
zumEinjährigen -Examen . ver- >
Kunden mit Internat . Prima - >
reife und Abitur für Herren >
und Damen in kürzester Zeit . >
§weiginMtnt in Metz für I

i«f. -Freiw .-Borbereitung . >
Wegen vorgerückter Saison

wird ein kleiner Restposten
besserer

zu bedeutend reöuzierlen Preisen
abgegeben. 13186 .6 .4

Kaiserstraße 133,
im Hause desWeltkinematographen ,

Eingang bei der kleinen Kirche .
Alte Sorten Speise -

ArtHeln
liefert waggonweise billigst 8906a

Philipp Furz , Dittigheim
ai (Baden ).

Warenlager
und Restbeständejeglicher Art , auch
Möbel rc . werden unter strengster
Diskretion gegen sof. Kasse gekauft.

Offerten unter Nr . 10585 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. *

Gasthaus - mit
Metzgerei -Verpachtung

Unterzeichneter verpachtet seine
weit u . breit bekannte, gut renom¬
mierte Gastwirtschaft mit Metz¬
gerei „zum Salmen " in Rotenfels
an Bierbrauer oder kautionsfähige
tüchtige Wirtsleute . Kauf nicht
ausgeschlossen .

Herm . Becherer » Metzgerei, Ro¬
tenfels in Baden . 8411a

Miml -Kase
Eine nur ea. 3 Monate im Ge¬

brauch gewesene National -Kaffe
für vier Bedienungen , allerneuester
Konstruktion, ist zur Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben. An¬
fragen unter 13422 in die Expe¬dition der „Badischen Presse" ab-
zugeben._

Schreibtisch.
180 cm lang u. 100 cm tief , gebr.,sehr gut erhalten , ist billig zuverkaufen. 10152*
_ Kaiser-Passage 18.
Mostsässer und Krautständer,neue u . gebr., in jeder Größe bill.
zu verkaufen . B36605.2.2

Durlachrrstra .be . 57.

gibt blendend weisse Wäsche, » riet :
die Rasenbleiche und spart Zeit
Arbeit und Geld I ■ Alleinige Fabrikanten

Henkel 8t Co . , Düsseldorf,auch der seit 34 Jahren weltbekannten

7087aHenkels Bleich

Städtische Sparkasse Wiesloch .
Die Sparkasse Wiesloch mit Gemeindebürgschaft nimmt Spar¬einlagen in Höhe bis zu 10000 Mk . an und verzinst dieselben mit 4°/,.
Wiesloch » den 18. August 1910 .

Der Berwaltnngsrat :
7864a.20 . 10 Burckhardt.

r
Jalousie - und Rolladen- Reparaturen

besorgt prompt und bilEgst 12893 .16 .6
Karlsruher Jalousie - u.RolIaden=Fabrik, G.UllH.
Dnrlachorallea 59 Telephon 2328.

Wehl Wirtschaft - Verkauf

Die

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche,Stiefel re. entgegen . 11132 *

Hypotheken und
Restkaufschillinge

werden angekauft von M . 1, post¬
lagernd Freiburg i. Baden. 7821a

Ohne Berufsstörung werden
TätowiernngensSie
schmerzlos ohne Narben entfernt .
s„ ,a Hob. Windfuhr, Dresden 52.

oder Tausch .
Eine seit etwa 8v Jahren betriebene altrenommierte Wein¬wirtschaft in allerbester Lage in Bruchsal ist billig zu verkaufen oder

gegen eine rentables Hans hier oder auswärts zu vertauschen.Grösster Umsatz nachweisbar . Auch für eine Bierbrauerei alsTauschobjekt sehr geeignet . — Offerten unter B36634 an die Exp .der „ Bad . Vresse " erbeten ._Günstige Gelegenheit .
Verkauf oder Verpachtung

eines Sägewerks mit *
Wasserkraft in Gernsbach

(ibvCT-u -rg -tal ),
Ein gut eingerichtetes Sägewerk , ea. 40 8 ? . (durch Turbinen¬einrichtung auf ca . 150 8 ? . steigerungssähig ), mit 2 ' ,- stück . Wohnhaus ,Remise, Lagerplätzen, Scheuer und Stallung , mit angebautem Bureauwird sofort villigit verkauft event. unter Verkaussrecht auch verpachtet .Sämtliche Räumlichkeiten sind neu . mit elektrischer Beleuchtung ein¬gerichtet (Akkumulatorenbetrieb ). Das Anwesen ist nur wenige Stundenvon der geplanten großen Talsperre des oberen Murgtals entfernt undeignet sich seines umfangreichen Platzes wegen auch zu jedemanderen indnstr. Unternehmen . Näheres bei 86o7a3.3Jakob Drejfuß in Gernsbach , Baden.

Eine gebrauchte Nähmaschine ! Zu verkaufen ein fast neues
ist billig zu verkaufen . B36670I Vertiko 25 Mk . , kompl . schön. BettSommerLr . 6. 2 . Stock , rechts. ' 36 Mk„ Ublandür . 12 . pari . B«"»

Mierjelpp
von Korrespondenzen und literar .Arbeiten jeder Art aus dem
Franz ., Engl ., Italien .» Span ,u . Holländ . ins Deutsche werden
prompt , korrekt u . diskret besorgt.
Mäß . Honorar . 4.3

Gefl. Offerten unter Nr . B34616
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Landw . Maschinen - Verkauf.
1 Obstmühle mit Sägblatterwalze ,3 Obstprrssen mit Eisenbiet , versch.
Größe , IHanddreschmaschine, Eisen¬
gestell m . Schüttler , 1 dergl ., Holz-
gesiell , ohne Schüttler , 1 Getreide¬
reinigungsmaschine (Trieur ) , 1 Ge-
trcideputzmühle , 3 Federzahn -Culti -
vatoren , 7 u . 9 scharig , verkauft zu
ausnahmsweise billigen Preisen .

K . Leutzler . Turlach , 7™ «
Maschinengeschäst, Lammftraste 23.Verkauf
1 Dezimalwage , 1 Schuppen» und
ein grüß. Posten Feueranzünder ,
Näb . Rmtbeimerstr . 18 . i. Laden.
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DEINHARD & C?i C0BLENZ
Grösstes deutsches Weinhaus

üPfemdg
Kostet die neue PackuttU

und das PaKet

Beides sind millionenfach bewährte Wasch - und
Putzmittel von staunenerregender Reinigungskraft .

Gegen die Sammelmarken werde»
anerkannt wertvolle Geschenke gegeben .

Balg - Geschwülste
I aut dem Kopf und Auswüchse im Gesicht , auch Warzen , werden ent-
| ferut ohne zu schneiden . 11135*

VVUK . oschwaid , Kronenstrahe 31.

gibt Schuh u. Stiefel

schönsten Glanz
erhält das Leder

weich u. ganz .
Jn grossenDoseaaZDPfg.

^überall erhältlich

mr Brillant « Existenz. "W,
Färberei u . chemische Wasch-

Anstatt ;« verkaufe«.
Preis 56000 Mk ., Anzahl. 1V 000 Mk. Jnbegr . ist sehr schönes Haus
in reiz . , schöner Lage mit prachtv. Wohnung lVeranda , Plattform ,

I Koch- und Leuchtgas), sämtl . reichhalt, . Einricht . Das , Geschäft besteht
über 60 I ., hat erneu sehr großen , anhängl . Kundenkreis . Die Kunden
bringen und holen sämtl . Wäsche. Beschäftigt werd. 4—5 Pers . Das
Geschäft ist eine Goldgrube im wahrsten Sinne des Wortes u . wird
nur wegen hohen Alters verkauft, nur an tücht. . zahlungsf . Liebhaber ,
die Näh. kostenfr. erf. bei 8884a

A . Herrmann , Stuttgart,
Rotebühlstraße 7.

OOOOOOOOOOOQ

| Karlsruher 0
jjMännerlurnvereiii . 0

| Gut

V Heute abend 0
0 Zusammenkunft 0
i im Vereinslokal (Konkordiasaal ) r
Q Moninger. 13465 Q
Q Der Vorstand . Q
ooooosoooooa

Lagerhaus u.
Möbelhandlg .
BeHfetEern ü. feit Federbetten.

Eigene Tapezier - u . Schreiner -
Werkstätte . 13472 .2 .1

hmziM-WilAWiM
in allen Größen nach Maß staunend

' billig . Frankolieferung .
Beinr. Karrec, Aarlsmye-Miihlbnrg
Philippstr . 19. Telephon 1659.

2Ljg„ gebild. Damen aus g . Fam .,
leider o. Verm ., doch sehr häuslich
erzogen, heiteren Gemüts , wünschen
mit - gebild., gutsituiertem Herrn
gesetzten Alters , am l. Beamten ,
zwecks spaterer Heirat
in Briefwechsel zu treten . Bild u.
Lebensl . erw . Anonym zwecklos.
DiMc . Ehrensache. Briefe unter
Nr . B36693 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Bänselebern
I werden fortwährend angekauft I
Adlerstr . 28 , Querbau . 2 . St .. I
wegenüd . d. Herberge z . Heimat . I

129.18*

Daunen , Bettfedern und fertige
Federbetten staunend billig von
66 Pfq . an per Pfd . 13471.5 .1
Heinrich Karrer, Möbelhandlg
Philippstr . 19. Telephon 1659.

Frcmko -Lieserung .Einfamilienhaus
in Baden -Oos , ruhige Lage, mit
schönem großen Garten . 5 Zimmer .
Küche , sämtl . Zubehör , geeignet
als Privatsitz , für Geflügelzucht
oder sonstiges Unternehmen , sofort
preiswürdig zu verkaufen . Das
Hans wird auch für sich allein ab¬
gegeben. 8844a.3 .2

Nähere Auskunft erteilt Bücher¬
revisor C . Sckork , Baden -
Baden , Balzenbergstraße 53.

in guter Lage des bad. Unterlandes ,
mit Gleisanschluß , elektr . Licht,
großem Thonlager , ist billig zu
verkaufen . 8514a.3.3
Näh . auf Anfragen durch Hilbert ,
Darmstadt , Soderstr . 89._
Arlseiaer Ofen

billig zu verkaufen . B36704
Eisenlohrstraße 9 , ll .

Einem fleiß. Herrn
übertragen wir das Alleinvertriebsrecht unseres gef. gesch.

Hanshaltungs -lHassenartlkels
Mir das Grossherzogtum Baden

und bietet sich einem ^arbeitsfreudigen , christlichen Herrn , der~ " zt. eine voll-
leinkommen

_ _ _ und Räume
sind nicht erforderlich und kann auch vorläusig als Neben¬
beschäftigung betrieben werden, da wir dem betr . Herrn instruktiv
zur Seite stehen . Reflektanten , denen an einem soliden und
einträglichen Unternehmen gelegen ist, wollen ansführl . Offerten
richten an die Apparatebau » n. Metallwarenfabrik Heinrich
Berglar & Co .. Cöln . 8658a.3 .3

K V2 k.8. ä Cylindur N . A. G.
Tonren - Doppel -PhaSton . Motor
u. Wagen in tadelloser Verfassung
und mit sämtl . Zubehör , äußerst
billig abzugeben . B39695
Automobil -Centrale Heidelberg ,

Karl Hartmann & Co .mmmm
Zur Leitung

einer zu errichtenden Filiale ,
deren Uebernahme bei leichter
Tätigkeit dauernde , glänzende Exi¬
stenz bietet , suchen wir strebsamen
Herrn , der über ca. Mt . 2000.—
verfügt . Gest. Offerten unter
Nr . B36718 an die Expedition der
. Bad . Presse" .

SdjSnftet? Verdienst !
bei Verkauf von

Woll- und Baumwollwaren,
sowie Mülhauser Zeugreste«.

Man wende sich vertrauensvoll an
Erste Elsässer Hestemannlaktnr

Enden Leiy & Fr £re , Börsenstrasse Nr. 4 ,
Hülliaasen 1, Eis .

Mit Preisliste und Auskunft gerne zu Diensten .
Reellste und billigste Bedienung . 8948a

Junger Man« Feste Anstellung
auf das Büro einer hiesigenEisen-
betonbauürma per 1 . Okt. gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 13461 cm die Exped . der
. Bad . Presse" . 3.1

Reisende
-welche Private, Gastwirte,
Pensionen etc . besuchen
und einenneuen, lohnenden
Artikel der Nahrungsmittel-
brauchemitnehmen wollen ,
gegen hohe Provision g
sacht Off. unter H. P. 421
an RudolfMosse .Hamburg.

mit Monatssalär erhält unbe
scholtenerfleißiger Herr bei reellem
Unternehmen . Bierwöchige Probe¬
zeit gegenentsprechende Bezahlung .
Aufgeweckter Arbeiter oder Hand¬
werker wird ebenfalls berücksichtigt .
Man wende sich schriftlich unter
II . 1141)8741 « an die Expedition
der „Bad . Preffe " . 4 .2

Alleinvertrieb .
Erstkl. Metallwarenfabrik in Ber
lin beabsichtigt den Vertrieb ihrer
epochemachenden , ges . gesch. hohen
gewinnbr . Gebrauchs -Massenarti¬
kel an tüchtigen Herrn für Karls¬
ruhe , eventl. Baden , abzugeben .
Off . an P . Helbrg, Stuttgart »
Hotel „ Royal " . _ 8931 a

Redegewandte , in Lebensmittel¬
geschäften gut eingeführte 8952a

Reisevertreter
für Unfall - u. Sterbegeldversich .
bei 100 Mk . monatl . u. hoher Pro¬
vision p. sof. gesucht. Offert , sud
Schließfach 291 HalleSaale 1.

Provifions - Reisende
sofort gesucht . B36679
Zu erfragen Dollinger , Kürner -

straße 27 .

Ern Mädchen, das schon in einem
Spezereiladen war u. etwas leichte
Hausarbeit übernimmt , kann sof
oder am 1. Okt . eintreten .

Offerten unter Nr . 3336669 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Reise-Men.
Hohen Verdienst finden tüchtige ,

redegewandte Damen mit gutem ,
solidem Auftreten durch Aufsuchung
von Privat -Personen auf Reisen .

Näheres Karlsruhe , Garten
straße 16a ._ _ 13460.3.1

mik gutem
Jahreseinkommen

bietet die Uebernahme des
Alleinvertr . eines ges. gesch .
Massenart . Es ist einem fleiß.,
tücht. Herrn Gelegenheit ge¬
boten, sich pro Jahr ein Ein¬
kommen von schätzungsweise
ÄUt. 5000 .— zu schaffen,
ohne Branchekenntnisseu . ohne
sof . Aufgabe des Berufes .
Reklame-Unterstützung seitens
der vergeb. Firma .
StrengreellesAngebot .
Erf . Barkap . Mk. 1000.—.

Offerten unter !V . Si . 2404
an Rudolf Moske ,
Nürnberg . 8851a

Junger Kellner
ca . 20 Jahre alt , für die 2. u 3 . Klaffe
in Bahnhofwirtschaft gesucht .

Offerten mit Bild , Zeuanisab -
chriften unter Chiffre 8930a an
>ie Exped. der „ Bad . Presse ".

Wir suchen für sofort einen
durchaus zuverlässigen

Heizer .
Verheiratete Bewerber erhalten

den Vorzug. 8S34a2.1
Elektrizitätswerk Achern

(Baden ) .

50 Mark
Wochenlohn

oder 50- 60% Provision

Tüchtige
Zementenre n .

Künschaler
für dauernde Beschäftigung so¬
fort gesucht . Lohn bis 63 Pfg .
pro Stunde . 8886a .6 .2
Betonbau -Gesellschaft H. Sohnius ,

Saarbrücken I, Saargemünderstr . 32 .

Stellung erhalten
nach Ausbildung 1 —2 Bademeister
und Masseure , 22—28 Jahre alt .
Lehrhonorar Mk . 220.—. Aerztl .
Prüfunaszeugn . Institut Sauitas
in Freiburg i . Brg . . Günterstal .

erhält Jeder , der den Vertrieb
meiner weltberühmten und kon¬
kurrenzlosen Aluminiumschilder
und -Ware « übernimmt , darunter
letzte Neuheiten,u . konkurrenzlose
Weihnachtsartikel » — Vertretung
wird auch als Nebenbeschäftigung
übertragen . — Aluminiumwaren
sind spielend leicht verkäuflich . Aus¬
kunft und Muster gratis . Es ver¬
säume daher niemand , anzufragen .
Postkarte genügt. Adresse : 8895a

Suche auf 1. Oktober
eine zuverlässige jüngere Kinder¬
frau oder gesetztes Mädchen für
3 Kinder im Alter von l ' /2—5 Ihr .
Näh . Kaiserstr . 91 . 13450.2.2

Zu einzelner Dame perf .. befs,

Zimmermädchen
nach auswärts gesucht . Gehalt 30
bis 40 Mk . monatlich . Näh . durch
Frau Urban Schmitt Ww ., Haupt¬
zentralbureau , Erbprinzenstr . 27,
Eingang Bürgerstr . B36707Schildersabrik.

UostMacht . Westerwald. U . S . Wt KWll
_ 17K Ulf wöchentlichDamen,

Herren und jungen
Leuten , ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit . Äcußerstehrbarer , leichter
Verdienst. Sachtenntnis nicht error
derlich . Sicheres Geschäft , .„« a1

Horton. KattowiU O.-S. No. 35.

Köchin -Gesuch.
Sei der diesseitigen Anstalt ist

die Stelle einer Köchin frei gewor¬
den. Köchinnen — nicht über 30
Jahre alt — , welch« einem großen
Kücheabetrieb selbständig vorsteheu
können und in allen Zweige« der
Kochkunst ansgebildet sind , wollen
ihre Bewerbungen unter Anschluß
eines Leumundzeugnisses und der
Dieustzeugniffe bis 1. Oktober d.
IS . an die Unterzeichnete Behörde
einreichen.

AafangSdergütung jährlich 720
Mark nebst vollständig freier Ver¬
pflegung . 8937a

Pforzheim , den 16. Sept . 1910.
Grotzh. Direktion der Hell- und

Pflegeanstalt .
I . V. : Dr . Barbo .

Eia ordentliches Mädchen mit
guten Zeugnissen als

»Ge -AW
gesucht. 18462 .2.1

Hotel Crosse .

nach Straßburg , Freiburg « . Basel
gegen hohen Lohn gesucht . Freie
Reise u . dauernde Stelle zugesich .

Näheres durch Frau Urban
Schmitt Witwe , Hauptzentral¬
bureau , Erbvrinzenstraße 27 .
Eingang Bürgerstr . B367V6

v welche auch Hausarbeit ber- V
• richtet , in kleine Familie bei G
G sehr hohem Lohn gesucht. A
J 13001 Ritterstr . 5,2 Treppen . 2

mm mn
neben Chef per sof . gesucht. 13441
Gasthos zur Rose. Kaiserylatz .

Suche auf 1 . Okt. ein ordentliches

Mädchen ,
das etwas kochen u . die Hausarbeit
besorgen kann . 13455

Näh . Kaiserstraße 166 . 3 . Stock .
Auf 1 . Oktober suche ein gm

empfohlenes

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit versiebt . 13456

Kaiserstraße 166 . 4. Stock.
Gesucht per 1 . Oktober ein jung .

IßahritOtt für Hausarbeit nach^ lUvlyki » Grötzingen. Kaiser-
stratze 13 . 2 . St . B3684

Näheres hier , Zirkel 28 , 4 . Stock

Mädchen gesucht.
Wegen Krankheit des jetzigen ,

wird per sofort od . p. 1 . Oktober
ein braves , fleißiges Mädchen , vom
Lande bevorzugt , das auch kinder¬
lieb ist . für alle Hausarbeit bei
guter Behandlung gesucht ,
5836678 Südendstr . 15, I .

Suche zum 1 . Okt . ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus mit
guten Zeugnissen. Bei guten Leist¬
ungen hoher Lohn. 5836241

Eisenlohrstraße 10a , II .
Für 1 . Okt. suche ein tüchtiges,

erfahrenes Mädchen , das der
Haushaltung vorstehen kann und
Liebe zu Kindern hat, bei guter
Bezahlung . Zeugnisse erford.
vgaffte 2 .1 Durlacher -Allee 65 . 2 . St .

Junges , anständiges Mädchen
von 15 Jahren , welches häusl .Arbeit.
verrichtet u . näben kann findet bei
einzelner Dame angenehme Stelle.
B36681 .2 . 1 Hirschstratze 75, 2. St .

Ein füng . Mädchen für kleine
Familie gesucht . Zu erfr . Ludwig-
Wilhelmstr . 20 , park. B36687

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant . soll Häuser.
Frill Hol stadt - Ca mm er er

Stuttgart . 5060a
Staat ! , konzessioniert.—Gegr . 1863.

Eine ältere Fra » zu Kinder
sofort gesucht. Adlerftratze 28 ,
Hinterhaus , 4 . St . links, bei Frau
Lettermann . 5836722

Eine zuverlässige, unabhängige
saub . Person siudet Monatsstelle .
5636699 Herrenstr . 22 , Laden, links.

Tüchtiger Buchhalter
sucht Beschäftigung nach 8 Uhr
abends . Off. unt . Nr . B36713 an
die Exped . der „Bad . Prciic ' erb.

Fräulein ,
aus achtbarer Familie , welche gut
Stenographieren und Maschinen¬
schreiben kann , sucht Anfangsstelle
per 1 od . 15 . Okt. Off . u . V. Sch.
7289 Oppenau , postlagernd. 8941a

Tüchtige Verkäuferin
die in der Kurzwaren - , Posamenten-
u . Tapisseriewaren -Branche gelernt
hat , sucht Stellung per 1 . Okt . od .
später . Offerten unter B36512 an
die Exped . der „Bad . Preffe"

. 3.2

Ein Heim
sucht gebild. 45j . Fräulein per
15. Okt. event . früher bei alleinst.
Dame od . Herrn , auch bei ält . Ehe¬
paar . Gewiffenh. Besorgung d.
HauShalres od . sonstiger Tätigkeit
bet bescheid . Ansprüchenzugesichert .

Gefl . Off . unter Nr. 8907a an die
Exped . der »Bad . Presse" erberen .

Junges Fräulein
Empfangsdame od . Stütze der Haus¬
frau . Photogravie u. Zeugnisse steh,
zu Diensten. Off. u . Nr . 8336708 cm
die Expedit, der „Bad . Preffe " erb.

Anstand. Mädchen sucht Stellung
auf 15 . Oktober zu Kindern oder
als Zimmermädchen in gutem
Hause, am liebsten nach Karlsruhe .

Offerten unter Nr . 8947a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

^ Fräulein , ^
Mitte 30, das sehr gute Zeugnisse
besitzt, in Führung des Haushalts ,
Schneidern, Kochen und Bügeln
durchaus erfahren , sowie in Kin¬
der - und Krankenpflege ausgebil¬
det ist , sucht Stellung als tzaus -t
dame, zu mutterlosen Kindern , zu
älterem Herrn oder als Leiterin
kleiner Krippe, oder Klinik, oder
Hilfe eines Arztes .

Offerten unter Nr . 8946a im
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Ein ordentliches _J* " Mädchen *
das schon in besseren Häusern ge¬
dient hat, sucht Stelle , für Küche
und Haushalt auf 1. oder 15. Okt.

Offerten unter Nr . 8944a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Jüngeres Mädchen wünscht
für die Nachmittagsstunden Stew
lnng zu kleinerem Kinde bei bess.
Herrschaft . Offerten unter Nr .
.336677 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Vermietungen .
Kaden

in Grötzingen, in bester Lage , für
Konsum-, Friseur - oder Drogen¬
geschäft , da kein solches am Platze ,
billig zu vermieten . 3.1

Gefl. Offerten unter Nr . B36717
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb .

Herrschafts- Wohnung ,
8 Zimmer mit Bad . 2 Aufgänge ,
2 Mansarden . 2 Keller, 3 Treppen ,
ist wegen Versetzung gleich oder
später zu vermieten . 13487*

Näheres Amalienstr . 81 , pari .

Zähringerstrasse 60
ist der zweite u. dritte Stock , be¬
stehend aus je 5 Zimmern mit Zu¬
behör, zu vermieten . B36709 .5.1

Auskunft wird erteilt
_ Kaiserstr. 77, im Laden .

Tier Zimmenrohnumr «
Ecke Durlacher Allee , prachtvoll am
Bernhardusptatz gelegen, ohne vis -
ä -vis, Bad, Balkon rc ., ist auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 19, IV. 12591
Winterstraße 49 , i . St .. 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 5 ._ 11988*
Bet bess. Kaufm .-Wrtwe , in sehr

gutem Hause und schöner Lage ,
Wohn - u. Schlafzimmer , sehr gut
möbliert , sofort für 50 M . m . Man¬
sarde od. Bad zu vermieten . 2.1

Tnllastraße 74, 4. Stock, r .

Kriegstrafie 74 , pari.»
schön möbliertes Zimmer an seinen !
Herrn aus l . Okt. z .verm . B36680L1
Bernbardstraße 1 , Part .. US . , ist
ein gut möbl. Zimmer mit sep .
Eiug . billig zu verm . B36702

Herrenstr . 22 , 3. Stock/ ist ein
hübsches, möbliertes Zimmer zu
vermieten . 8336521 .3 .2

Kronenstraße 38 , 2. Stock , ist ein
hübsch möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension , sofort od . auf ;
1. Oktober zu vermieten . B36573 '

Schützenstraße 47 . Htnterh . . ist
ein Zimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten ._ B36703 .3 .1

Waldftr . 66 , Hths . 2 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer iogl . od .;
Ipäter zu vermieten . 8336701

Ein Bureau gesucht
evtl , mit Wohnzimmer , möbliert
oder unmöbliert , per sofort .

Offerten unt . Nr . 13468 an die
Exped . der »Bad . Presse " erb .

Zimmer - Gesuch.
Gut möbliertes , behagliches

. immer sucht besserer Herr
.Beamter ) . Dauermieter . Nähe
Herrenstr . u. Schloßplatz , oder
sonst bei guter Fahrgelegenhett ,
evtl , mit Pension und nicht über
3. Stock . Nicht erwünscht Süd¬
oder Oststadt .

Offetten unter Nr . B36719 a«
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Freundl . mödl. Zimmer
niöglichst mit voller Pension , von
solidem , jungen Kaufmann per
1 . Oktober gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B36664 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Möbliertes Zimmer
in Durlach oder Karlsruhe -Ost
zum 1 . Okt . grincht.

Gefl . Offerten mit näheren An¬
gaben unter Nr . 8950a an die
Erped . der „Bad. Presse" erb .

Zimmer , parterre , für kleine
Werkstatt oeeignet, sofort gesucht,
.'636714 stjwancnsir . 17, .

3
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Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke Ich, dafi Ich nicht ausschliefillch reiche und dadurch
kostspielige Mftbel und ElnrldHungen tdhre ; 1dl llelere aedi Brautausstallongen In elnlatiieier Ausltthrung, und iwar itl 8 ^ 61 ^ 01 ^ 1
SpeisEzitnrnffP, Hzrmzimmzr, Schlafzimmer ». KDche ton zasammen 1900 Mh. an.

* »»,«.«^,1.^
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaulverbindlichkeit . Karlsruhe , Waldstrage 30/32

Wt . Handelsschule Konstanz.
Abt. Handelsjahvesschule .

(Freiwillige Dordereitungsschule für den kaufmännischen Beruf
mit Ganztagunterricht ).

Am 1. Oktober ds . Js . wird für Knaben und Mädchen eineneue Handelsfachklasse eröffnet.
Gründliche Ausbildung in

allen kaufmännischen Fächern,
sowie in Maschiueuschreibeu . Stenographie und FremdsprachenTauer 12 Monate , wöchentlich 33—37 Unterrichtsstunden (nach Wahlder Fremdsprachen ).

Schulgeld Mk. 80 .— für den ganzen Jahreskurs.Auswärtigen Schülern wird Unterkunft in guten Familien nachgewiesen. 8735a.2.2Anmeldung : 1. Oktober, vormittags 9—12 Nhr.Der Borfitzende des Handelsschulrats :
OberbürgermeisterDr. Weber .

Prospekte werden frei zugesandt .

MmlstiMiiiilM
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
Chr . Stöhr , Pianofortebauer .

Lager : Ritterstr . II . parterre.

ISmpfehlniig .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Anfertigen von Damenkleidernund Kostümen , von den einfachstenvis zu den feinsten, bei billigster
Berechnung. B33731.7.7

Frau L . Mauser ,
Damenfchneiderin ,

Akademiestratze11, II. St .

Universite de Neuchätel
Facultö des LettFes , des Sciences , de Droit, de Theologie.Neufranzösisehes Seminar für Ausländer. Handelsabteilung . Das ersteSemester der juristischen Fakultät entsprichtden deutschenStudienordnungen .Anfang des Semesters: 18 . Oktober 1910 . 8666aAuskünfte und Programme durch das Sekretariat. Der Rektor .

Leo
Stammhaus

pold Köl
Karlsruhe

sch
Telephon

gegr. 1844,
211 Kaiserstr . 211 Nr. 160 .

in großer Auswahl , empfiehlt zu
billigen PreifenJ . HillerJllirmfldKniieiÜft,

Privat Tanzlehr-Inftitut
(Saal im Hause ) 12514 »

Hermann V ollrutli . Kaiserstr . 235.
Linzel -Unferricht. Nachmittag ; - und Abendkurs«.

Beginn der Kurse Oktober . Gest. Anmeldungen erb.NB. Uebernehmr auch Tanzkurse nach auswärts .

Waldstraste 34 ,
zwischen Residenztheater und

Koloffeum. 13190 .4.3

Enorin billig !

Waldhaus Rote Lache 13272
/ 00 rn u . d . M . — Hübsches Blockhaus, den Touristen und Vereinenbestens empfohlen, schönste Waldtour ab Forbach, der Endstation derneuerbauten Murgtalbahn nach Baden-Baden , der Höchstpunkt , herrlicheAussicht, gute Küche . - Telephon : Forbach 2S. 6288a.26.L3E . Gärtner , langjähriger Küchenchef.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦1 ♦r ♦
! holz $ Aeglein -

• Mödrl - ffa« •
Hai$er$ira$$e 109 12602.4.3 ^

♦

Große Posten
HerrenÜeidervoffe
Herrenkleiderstoffreste

weiß
Halb- und Reinleine

weiß
Crettonne

weiße und bunte
Brttdamaste ,
Bettsattnette
Bettbarchente
Matratzendrelle
Bettjackenstoffe
Semdenstoffe

chürzenstoffe
waschbare

Knabenblnsenstoffe
einen kleinen Restposten

Homespunreste , Mk. 1 .80 per Mir .
baumwollene , halbwollene u .wollene

Betteppiche
halbwollene und reinwollene

Pferdedecke«
einen kleinen RestpostenSommer-Pferdedecken

per Stück Mk . 2.30 . 6.—
Wasserd . Pferdedecken

Segettnche.
sagerbesuch sehr lohnend .L

dringen ihre Jirttia dem geevtten Publikum 4 Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch,
int Hause des WeltkinematographenEingang bei der kleinen

Seit 66 Jahren sind

TrikotWäsche

Strumpfwaren
- Garne

Spezialitäten der Firma.
: : : : Pie Preise den Qualitäten entsprechend billigst : : ::

Zum Beweis :
Macco -Herren -Hemd Ia . Nr. ioo, au« Grs««» . . ml 2 .20
Macco -Herren -Hemd Ia . £ t . . Mk . 3 .50
Baumwoll . Herren -Hose Ia . £ triSA ?£ k? Mk. 2 .00
Reinwoll . Herren -Socken Nr. io, gestrickt . . . Mk . 1 .00
Hauswolle , 16 |4 fach , Ia . Pfund 2 .75

Auswahlsendtmgen bereitwilligst

in gell, krinnernng .
Air bim« um vericbtignng unrerer Lager.

Obst- und Traubenmühlen ,sowie

Obst- und Traubenprefsen

Kartoffel - Lieferung!
Wir kaufen in diesem Jahre wieder ca . 8924a.2 .l600 Zentner Speisekartosseln (msxnum donum)

1000 „ Salatkartofseln (rote Wurstkarlofseln )

für Hand- und hhdraul . Betrieb liefern als langjährige Spezialität
Maschinenfabrik Badenia

Wernheim i. Bade« 8889a4 2Aelteste Spezialfabrik für Mostbercitungs- Maschinen .Wiederverkäufer und Winzervereine erhalten hohen Rabatt .

i imonii M ipek
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,konzesstonierter Hanimerjfiger ,Mannheim . Collinistr . 10. Telephon 3318 .Geschäftsstelle : Karlsruhe , Kaiserstr. 83 . patt ,d Telephon 434 (Anruf Söller).Vertilgung von Wanzen mit einjähriger Garantie .1 Zimmer mit Mobilien Mk . 7.80 . jedes weitere— .. Zimmer im gleichen Haus Mk . . Bei leerenZimmern ermäßigt stch der Preis um Mk . 1.— pro Zimmer .Vertilgung von Käfern . Mäusen . Ratten : c ., sowie Abonne¬ments ganzer Anwesen zu konkurrenzlosen niedttgen Preisen beibester fachmännischer Bedienung . 189a »
~ 18jährige praktischcErfahrung . vorzüglich geschultes Personal .groüte8n . le,stungsfahrgst . Unternehmen derAtt inSüddentschland .. Kontrahent von staatlichen und städtischen Behörden . AusWunsch kostenfreier Besuch und Voranschlag ohne Verbindlichkeit

Union -
BriKels

ReinlichsterHausbrand
Billiger als Steinkohle

Verkauf In den Kohlenhandlungen

reflektieren aber nur auf schöne , durchaus gesunde Ware mittlererGröße . Angebote franko Station Schwüb . Gmünd, mit kleinemMuster versehen , erbitten uns bis spätestens 37. September d. I .
Spar- u. Konsum -Verein Schwab. Gmünd .

Mostfässer
8266 »

Billige ReizenElektra - Kerzen
epochemachende

Weltmarke . Bil¬
lig, gut und hell-

— brennend .Paket große Kerzen 6 oder 8 St . 60 und 40 Pfa . Manverlange ausdrückl. Elektra -Kerzen von Franz Kuhn ,Nürnberg . Hier : Herrn . Kieler , Pars ., Kaiserstr . 223.

in den Größen : 12638*
ä 70/80 Liter,
„ 100/130 Liter,
„ 150/180 „
„ 200/280 „
„ 300,350 „

mit und ohne Türchen , füllfertighergerichtet, liefert billigst
E. Niedermayer , Mabr.Karlsruhe , Kai ierallee 29.

zsasr Betriebsart liefert

Ad . Zaiser fS "
STUTTGART .

Cöln (Rhein).

Fränkischer Hof
32/36 Komödienstraße 33/36 .1

^Altbekanntes, ^bestempfohlenes
(5 Minuten vom Bahnhofl .

Logis , Frühstückvon Mk. 3.73 «
Wein - und Bier -Restaurant. '

3590 .26 .24 Wwe . Lneas Brenn

Nachhilfe - .
in Sprach - « . Realfächern

Ueberwachung der Hausarbeite «
Individuelle , erfolgreiche Behänd
lung . Mäßige Preise . Für Auslung . Matzrge Preise . Kur Am
wärtige Pension . Gest. Off. u . 5»
B34615 an die Expeo. der „Bai
Presse" erbeten .

A4aj>italien ® 4 UB
5°lo Ml

100 000 Mk . aufwärts für Grur
düngen u . Finanzierungen rasch «
verschwiegen durch AH ». Müller
Karlsruhe , Kaiserstr . 167 . 13435 .4]

150 bis 200 Mark
;egen hohen Zins zu leihen gesuchtAngebote unter . . .
bauptpostlagernd . 1836584.31

Milchgeschäft l

5 ? Bis Koto ! x
MoslW ! Surlojjel!

A'ortmit Kreppscheeren ! Fort mit Wicklern überwacht !

iOndnliere Dlih selbst

liefern in Wagenladungen« ehr. Well, Mannheim.2.2 Tel . 1833 . 8815a

lu 5 Minuten mit der gesetzlich geschütztenHaar • Weller - Preese „ Rapid 11.Kein Haarersatz » kein Toupieren nötig . Kimierielchtl Dasdünnste Haar erscheint voll und üpplx . Garant . sichersteSchonung - der Haare und sofortigem Erfolg . Preist M.,Porto 20 Pf ., Nachn . 20 Pf. mrhr . Geld zurück , wenn erfnltr!«*«.Fraa Dr. EdaarHcinrnn, ü. m. h. S,, Serüa W. 375 ?t!±ie : l !:. 115.

Wagen - Verkauf.
Ein gebrauchier leichterLandaner -wagen , soivic ein Paar Zweispän -«er-Ghai,engeschirre , u. eur Paarbereits neue Fnhrgeschirr «. batbillig zu verkaufen. 12987 .2.2M . Oswiibl , Karlsruhe ,Schühenstraße 42. Telephon 2384 .

Wir offerieren in bewährter Qualität:
i». gewaschene und nachgefiebte

englische Hausbrand - Ruß II
zu Mk . 1 .15 pro Ztr. frei vors Haus netto gegen Barzahlung.

Frei Keller 5 Pfg . mehr.

Ruhrkohlen , Koks , Briketts
zu den billigsten Tagespreisen . 7745«

II
Friedrichsplatz 11 . Telephon 665 .

100 Liter nur bessere Kundschallauf 1 . Oktober zu verk . Wo '( fas'
uni . B36560die Exp, der „ Bad . Pr /

Lokombile,
6pferd ., stehender Keffel(Shst .Lanznebst Transmifflon . Säge - und
Tpaltwaschine ist zu verkaufen .

Näheres : 18318
Waldstratze 44,im Kontor . .

Zu vertan,en :
1 neuer Metzgerwagen . 1 gebr .
Gesellschaftswagen , 6sitzick,j mi:Verdeck, 3 gebrauchte Gig , z »Landauer » 1 Handwagen „mitFedern und Patentachsen .12103 .3 .2_ J . C lir ist mann -

Ohnimus-Pianino,fast noch neu , sehr bi ll . zu verkaufe «.lastHans zum Hirsch ,Beiertheim . 36555k
Spezereteinrichtung ,Schubladenschrank und Theke . >cbcbillig abzugeben. 12891 .6 .4

Markgrafenvratzc 32 .
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